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| a Lin des Kohlenbergbaues im Ruhrrevier knüpfte] Kirche iſt“ — heißt es weiter — „meine Regie⸗ 
3 Abonnements⸗Ein lodung. er die Ausführung, daß die geſchilderten that⸗ rung beſtrebt, ſtreng die Trennung „der ſtaat⸗ 
1 Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ ſächlichen Verhältniſſe den Staat darauf hin- lichen und kirchlichen Ordnung aufrecht zu er⸗ 
dement für den Monat März für die weiſen, dem Beiſpiele anderer großen Kohlen] halten, dem Klerus die ihm zukommende Ehre 
1 * 5 3 ttiner konſumenten zu folgen und ſich den Bedarf zu erweiſen, aber ihn innerhalb der Grenzen 

mal täglich erſcheinende Stettiner an Ruhrkohlen für Eiſenbahn und Flotte durch des rein Kirchlichen zu halten, der Religion 
Er tung mit 37 Pfg. Beitellungen | Erwerb eigener Kohlenfelder in jenem Revier und der Freiheit des Gewiſſens die unbe⸗ 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch zu ſichern. Das Kohlenſyndikat habe zwar, ſchränkte Achtung entgegenzubringen, aber un⸗ 

1 f 6 die wenn auch einzelne unter der Monopoliftrung | beugfam die Vorrechte der Staatsgewalt und 
1 * erden durch die beſtellenden Poſtboten die litten, im Ganzen bisher erſprießlich gewirkt.] die Rechte der nationalen Souveränetät unan⸗ 
tlungsbezugsgelder eingezogen. Die] Gleichwohl laſſe ſeine Bildung es wünfchens-| getaftet zu erhalten.“ .. Ueber den Fort⸗ 
| Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ werth erſcheinen, daß der Staat ſich einen ge- beſtand der Alliancen und die friedliche Stel⸗ 


binnen und Stalluvönen nach Lyck verlegt wer⸗ 
den. Im Hinblick auf den demnächſt wiederum 
in Gumbinnen zur Verhandlung kommenden 
Kroſigk-Prozeß iſt die Verlegung des Regi- 
ments bis nach den Herbſtmanövern verſchoben 
worden. Gumbinnen und Stallupönen wer⸗ 
den dann mit den 8. Ulanen belegt, welche bis⸗ 
her in Lyck ſtanden. — Die Frau des Ober⸗ 
landgerichtsraths Bernards, geb. Schmidts, 
hat zur Errichtung eines Knabenaſyls in der 
Pfarrgemeinde von St. Martin in Köln teſta⸗ 
mentariſch 100 000 Mark vermacht. — Das 
Hamburger Staatsbudget für 1901 ſchließt 
mit einem Fehlbetrag von fünfeinhalb Millio⸗ 
nen, das Budget Lübecks mit einem Defizit 
von 500 000 Mart ab. — Von der Hamburger 
Bürgerſchaft wurden Anträge auf Errichtung 
von Arbeiter- und Handlungsgehülfen-Kam⸗ 
mern abgelehnt. 
Deutſchlang. 

Berlin, 21. Februar. Graf Poſadowsky 
erklärte geſtern in der Zolltarifkommiſſion, die 
verbündeten Regierungen würden für den 
Kompromißantrag in Sachen der Getreidezölle 
in keinem Stadium der Verhandlungen zu 
haben ſein. 

— Die ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ 
fraktion hat beſchloſſen, folgende Inter⸗ 
pellation im Reichstag einzubringen: „Iſt es 
dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß im 
Widerſpruch zu dem klaren Wortlaut des § 35 
der Gewerbeordnung und der Erklärung, 
welche der Staatsſekretär des Reichsamts des 
Innern Graf v. Poſadowsky im Reichstag in 
der Sitzung vom 23. November 1899 abge⸗ 
geben hat, die Polizeibehörde zu Beuthen den 
dortigen Arbeiterſekretär Herrn Dr. Winter, 
weil dieſer angeblich fremde Rechtsangelegen⸗ 
heiten gewerbsmäßig beſorge, zur Anmeldung 
des Arbeiterſekretariats als eines Gewerbe⸗ 
betriebes durch Geldſtrafen zu zwingen ſucht? 


gert, der dann Stockung, Elend und Rückkehr * 
zur Ruhe folgt. Das Erwerbsleben England: 
zeigt in der That dieſen Zyklus, deſſen Ablamı 
der Vortragende auch am deutſchen Wirth⸗ 
ſchaftsleben darlegen konnte. Die freien Kapf⸗ N 
talien ſuchen in Zeiten der induſtriellen Arie 
die Rentenwerthe auf, was wieder zu Konver⸗ 
ſionen führt. Nun treten in jeder dochent⸗ | 
wickelten Wirthſchaft die Konſumtionsmitte: 3 j 
an Bedeutung zurück gegen die Produktions⸗ % 
mittel; die Eiſenpreiſe find der ausichlag- " a 
gebende Faktor für die Lage der modernen 
Volkswirthſchaft; geht dieſe zurück, ſo tritt der 
Wohnungsbau mehr gegenüber den indu⸗ 1 
ſtriellen Anlagen hervor, die in Zeiten der 
Blüthe erfolgen. Der Redner wies im Ein⸗ 8 
zelnen nach, wie der Schutzzoll die Rentabilitſe 
induſtrieller Anlagen in ungeſundem Maße a 
ſteigert und Kartellbildungen begünſtigt, die 
beſonders in Kriſenzeiten das Wirthſchafts⸗ 
leben verhängnißvoll beieinfluſſen müſſen. 
Dann folgt Unterkonſumtion, die ſich noch | 
durch Vertheuerung der Nahrungsmittel in — 
ihrer Wirkung verſchärfen muß. Nur durch 
günſtige, langfriſtige Handelsverträge kann j 
man hoffen, aus der heutigen Depreſſion ia 
zu erheben. In der Dieskuſſion wies Reichs⸗ a 
tagsabgeordneter Dr Th. Barth darauf bin, 
daß die Kartelle noch ſchärfer zu bekämpfen A 
ſeien, als der Schutzzoll. Reichstagsabgeord⸗ 4 
neter Broemel wandte ſich gegen die Thorheit 
jeder ſtaatlichen Subventionspolitik. a 
Zur Amerikareiſe des Prinzen Heinrich 
wird aus Newyork geſchrieben, daß die Vertre-. 0 
ter des Präſidenten bei den Empfangsfeierlich⸗ 5 
keiten zu Ehren des Prinzen Hülfs⸗Staats. 
ſekretär Hill, General Corbin und feine Adju⸗ 
tanten Oberſt Birgham und Kommandant 
Cowlers heute dort eintreffen. Die Offiziere 
der „Hohenzollern“ wurden bei ihrem Erſchei⸗ A 
nen im „Newyork Theatre“ mit Begeisterung A 
ene = en — „Die Wacht am 
) Rhein” un ie Amerikahymne an. Dad 
Und was gedenkt der Herr Reichskanzler da⸗] Publikum fraterniſirte mit — deutſchen See⸗ 
gegen zu thun?“ 5 leuten; vielfach wurden Uniformknöpfe als An⸗ 
In der Sitzung der „Volkswirthſchafte denken von ihnen erbeten. Der Stapellauf 
lichen Geſellſchaft zu Berlin, unter Vorſtz des] der neuen Jacht des deutſchen Kaiſers wird 
Reichstagsabgeordneten M. Broemel, ſprachſ schwierig fein, falls der Oſtwind die Eismaſſen 
am 19. d. M. Reichstagsabgeordneter Bergrath] der Küſte von Shooten Island zutreibt . 
a. D. Georg Gothein über das Thema: Schub: In Waſhington und St. Louis werden reg 
zoll, Kartelle und Kriſen. Der Referent legte läre Truppen, anderswo die berittene Ratio. 
die gegenſeitigen Beziehungen dieſer Erſcheie nalgarde die Eskorte des Prinzen Heinrich bil. 
nungen in anſchaulichſter Weiſe dar. Wenn den. Die Speiſenkarte des von der deutſchen 
behauptet worden iſt, der Schutzzoll ſei ein] Geſellſchaft zu Ehren des Prinzen Heinrich ver» 
Allheilmittel gegen die Kriſen, und die Kartelle anſtalteten Diners, auf dem am 8. März Karl | 
1 
| 
| 
| 


5 An Bean Ban 5 ſichere. — Sn u 8 —— 
5 Dieſe beiden Ziele verfolge die Vorlage, aber] Folgendes erklärt: „D iehungen Italien 
Die Redaktion. ſſie ſei kein erſter Schritt für die Verſtaat- zu allen Mächten ſind ausgezeichnet. Eine 
ee „lichung des Kohlenbergbaues, welche dem Pfuct⸗ die — Fit bal uns 05 aus 
Er Staat eine Verantwortung auferlegen würde, Pflichten eingedenk iſt, uns große Sym⸗ 
A Der Reichstag die er nicht tragen könne. Eines der großen] pathie und ſchmeichelhafte Beweiſe der Achtung 
lebte geſtern ſeine allgemeine Militärdebatte | Kohlenbauunternehmen anzukaufen, habe fich | eingetragen, in welcher unſer Vaterland bei 
Zum Etat fort und kam ſchließlich zur Abſtim-] nicht empfohlen, weil die Konkurrenz dieſer[ den auswärtigen Völkern ſteht. Vertheidi⸗ 
ung über die Lenzmann'ſche Duell⸗Reſolu- Unternehmungen wohlthätig jet und gerade] gung unſerer Intereſſen. Treue gegenüber un⸗ 
gon, die von der Linken im Verein mit dem] die großen potenten Geſellſchaften mäßigend | ſeren Bündniſſen und gegenüber den Banden 
keutrum zur Annahme gebracht wurde. Die und regulirend gewirkt hätten. Der Erwerb] herzlicher Freundschaften laſſen ſich fo vollkom⸗ 
er beſchäftigte ſich e en, der fraglichen e 8 Italien verfol 5 Fre Ziele, das 
dem Thema der Soldatenmißhandlungen,] jet finanziell vortheilhaft, wie in der Kom-] statten verfolgt, dem Frieden 
neben den Sozialdemokraten auch vom | miſſion näher dargelegt werden würde; Ben.. — 
reiherrn v. Hodenberg, allerdings in maß-] ſchleunigung der Berathung ſei aber geboten, ‚ 
Welt m > een 1 25 Bu die Beſitzer der Felder nur bis zum Vom Burenkrieg. ö 
N e Redner befürwortete, indem er das] 1. April gebunden ſeien. (Beifall.) In der Wir haben ſchon darauf hingewieſen, daß 
beſtreben der Militärverwaltung. den Miß- folgenden Debatte ſprachen ſich die Abgg. Dr.] der Krieg in Südafrika mehr und mehr ſeinem 
eindlungen entgegenzuwirken, voll an-] Schulz (natl.) und Ißmer (freik.) in ſach-] Ende entgegengeht, da die kleine tapfere 
wiannte, zur Erlangung eines fittlich gleich“ und fachkundigen Ausführungen entſchieden[ Schaar der noch kämpfenden Buren gegen die 
R: ee und auch der Abg. 3 1 135 mit 1 he der in nicht 
8 hie 3 2 5 einigen Wenn und Aber für die Vorlage aus.] mehr Stand halten kann. Der Hauptgegner 
den den Deckoffizieren der Marine entiprechen- Nachdem auch die Abgg. Dr. Weyhe (konſ.) | der Letzteren bleibt immer noch Dewet, über 
m ſubalternen Offiziersklaſſe, in welche die] und Oſtrop (Zentr.) ſich in ähnlichem Sinne] dieſen jagt Lord Kitchener in einem längeren 
lauerofftziere aufrücken könnten. Die neuliche] geäußert, wurde die Vorlage der Budgetkom“ Bericht: „Die Operationen in der Oranjefluß⸗ 
rung = eee 2 miſſion überwieſen. Bei der folgenden Be-| kolonie find im a Monat durch die 
g, welche die polniſche 2 s | ratbung über den Juſtizetat fand zunächſt die] Entfaltung großen Unternehmungsgeiftes von 
deutſchen Sozialdemokraten finde, fi aus übliche Debatte über Zahl und Gehalt der] Seiten der Leute Dewets bemerkenswerth ge⸗ 
r — Kanzliſten ſtatt. Ernſtliche Erörterungen] weſen. Dewet ee 3 
ö „knüpften ſich an die Denkſchrift über die Ge-| gen eines am 11. Dezember abgeha en 
die 2 5 ser . Dabei erklärte der] Kriegsraths ſeine bisherige Taktik beträchtlich 
. a. die as 8 Baß Regierungskommiſſar, daß noch Erwägungen geändert haben. Er entdeckte, daß die weite 
Becher Aeußerung 0 bt jeder ein über die Bemeſſung des den Gerichtsvoll.] Zerſtreuung ſeiner Streitkräfte in kleine Ab. 
ebel bei dieſer Gelegenheit wieder gez ziehern zu gewährenden Pauſchquantums] theilungen über das ganze Land lediglich zu 
i Voll Emphase die egal 15 ſowie darüber ſchweben, ob nicht nach Maßgabe einer fortgeſetzten Verminderung in der Kopf⸗ 
Dichtes ſtrockerin des politiſchen ei alle der Koſten des Dienſtaufwandes eine Difieren-| zahl führte, da unſere mobilen Kolonnen be: 
n 25 r. zirung ſtattzufinden hat. Die Entſcheidung] ſtändig Gefangene machten. Er nahm ferner 
Dativ Abe yur apa 72 2 Dort; werde ſehr erſchwert durch die Ungenauigkeit] wahr, daß ſeine ausweichende oder Defenſiv⸗ 
um der Mili a lu “ir die Bele Se | der thatſächlichen Angaben namentlich auch | taktik nur dazu führen könne, daß er durch die 
Feiner o 1 15 Orte mit Neill. von Seiten der Gerichtsvollzieher. Der Reit) vorrückenden Blockhauslinien unausweichlich 
Für zu — Ja ur 11 7 s wirthſchaft⸗] der Sitzung verlief in den üblichen Bahnen eingeſchloſſen werde. Deshalb faßte er den 
n n . auch für die.] obne Zwiſchenfälle. Nach Abschluß des DOrdi-| Veihlub, jeine Leute in verſchiedene größere 


0 e A 4 ; nariums vertagte ſich das Haus bis Freitag. Truppenkörper zuſammenzuziehen, deren Auf- 
i BR 1 5 a nn —̃ — gabe es war, jeden Kontakt mit ſtärkeren eng⸗ 


ums Ä, 5 F An I liſchen Kolonnen zu vermeiden, dagegen die 

r. * baben, Die gemefiene drt n] Die italieniſche Thronrede. Gelegenheit abzmenrten, über iſolirte Detache. 

u: 9958 615 Radziwill un 8 ments oder Arbeitskolonnen an den Endpunk⸗ 

tiche 2 25 f . ea ten der Einſchließungslinien herzufallen. Diefe 
n ſtimmt, Politi 9 ii 8 i 

Reden des Abg. b. Chrza⸗ neue Politik des Burenführers hat bereits ver⸗ 

vähen. Der Letztgenannte 


| zweifelte Kämpfe herbeigeführt. Ich bin der 
N et Ansicht, daß wir dieſe Kämpfe Ueber 
jannerfennen, den dienen 


— — 


“ 


hätten den Zweck, das Verhältniß von An⸗ S die Hauptrede halten wird, trä ; 
gebot und Nachfrage zu organiſiren, jo find | Bil pes erſten B nen der Geſellſcha. 
dies Irrthümer der ſchwerſten Art. Für in-] Steuben, Waſhingtons, Friedrichs des Großen, 4 
duſtriell noch unentwickelte Länder mag dem] des Präſidenten Rooſevelt und des Staijers pe | 
Schutzzoll zwecks Anlockung der Kapitalien zu | Wilhelm. 

induſtriellen Anlagen ein erzieheriſcher Werth — Geſtern, am 20. Februar, fand in Ber⸗ 
beizumeſſen jein, heute ift bei uns das Bebürf-| Tin die diesjährige ordentliche Mitgliederber. 
niß nach industriellem Schutzzoll nicht vorhan- ſammlung Flotten- Vereins 


perſönlich die Seſſion der Volksvertretung in 
Rom eröffnete, betont in erſter Reihe dieſen 


ple tr 


er u 


delt ara falls m age 


ren Kolonnen willkommen h 
dadurch wahrſcheinlich die 


Anreiz begründeten Koalitionen der großen 
Induſtrien, die danach trachten, den Inlands⸗ 
preis möglichſt zu halten, um ihre über⸗ Kö 
ſchüſſige Produktion billig auf den Weltmarkt] ber 
zu werfen. Dieſen Kartellen wird der Mehr 
preis des Inlandes zur Exportprämie. Das 
wirkt, wie es ſich ſchon heute im Rückgang des 
Snlandtonjums von Zucker bei uns zeigt, ein- 
ſchränkend auf den Verbrauch, aber auf der 
anderen Seite rufen die Kartellirungen der 
Erzeuger von Halbfabrikaten den Zuſammen⸗ 
ſchluß der Weiterverarbeiter hervor, wie der 
Schutzzoll auf Garne bei uns die Spinnwebe⸗ 
reien und ähnliche Erſcheinungen in anderen 
Branchen gezeitigt hat; ein Moment, das die 
Fertigfabrikate vertheuern und jo die Konkur⸗ 
renz der heimiſchen Induſtrie auf dem Welt⸗ 
markt ſchwächen muß. Der Schluß iſt ſtets 
die Ueberproduktion und deren Folge die 
Kriſis in den betreffenden Erwerhszweigen. 
Daneben giebt es noch allgemeine Kriſen, 
denen erfahrungsgemäß eine Periode von 
Gründungen, alſo Steigerung der Emiſſions⸗ 
thätigkeit, voraufgeht, wie Englands Beiſpiel 
zeigt. Der induſtriellen Kriſis geht natur⸗ 
gemäß die Finanzkriſis vorauf. Man hat den 
„induſtriellen Zyklus“ aufgeſtellt, der ſich 
periodiſch aus der Ruhe zum höheren Anreiz, 
zur Blüthe, ſodann zur Ueberſpekulation ſtei⸗ 


er ſich mit dem Parle t 8 
wiſſe, die „liberalen Grundſätze, die fein 
großer Ahne zur unerſchütterlichen Grundlage D 1 
der nationalen Politik machen wollte, zur An-] rung des Kampfes 
wendung und Entwickelung zu bringen“. Die werden dürfte.“ Bu, 3 
Thronrede hebt ſodann hervor, daß man in EURE TUNER 


polni⸗ 
litär⸗ 


= di heſchäftsleute ſeitens der Polen ſchien er 
i en a de Ton 1 5 Nun ee ee n ZART 
ein ten Ausführungen nichts zu wiſſen. Auf | der letzten Seſſion, dank der eifrigen ei „is an . 
dne Anregung aus dem Haufe wurden von des Parlamentes, lange erhoffte und erwar⸗ f Aus dem Reiche. 0 
em Vertreter der Militärverwaltung nähere] tete Reformen einführen und eine beſſere Ver.“ Der Kronprinz wird vor ſeiner bebor- 
5 a theilungen über die vom Kaiſer durch theilung der Laſten einleiten konnte, welde|ftehenden Studienreiſe nach Elſaß Lothringen 
Rn. jene geförderten Dauerritte gemacht, die bei von der jozialen Gerechtigkeit geboten wurde.“ zunächſt einer Einladung zum Beſuche des] 
. > Armeekorps als Uebungen eingeführt | Man müſſe jetzt mit weiſer Entſchloſſenheit den | Prinzen Rupprecht, des muthmaßlichen Thron⸗ 
lis, Neuerliche Kriegserfahrungen, nament- ſo gut beſchrittenen Weg weiter verfolgen. Die folgers in Baiern, in Bamberg Folge leiſten. 
u in China und im Burenkriege, haben die gedeihlichen Verhältniſſe der nationalen Volks⸗ Bei dieſer Gelegenheit wird Kronprinz Wil⸗ 
me eteigerte Nothwendigkeit weitreichender wirthſchaft und der Finanzen des Staates, die helm im Kreiſe des Offizierkorps des 1. bateri- 
Reg noszirungen erkennen laſſen. Die eine edle Frucht der Feſtigkeit und der ge- ſchen Ulanen⸗Regiments, bei dem er A la suite 
ſind mit der —.— taktiſcher Aufgaben] brachten Opfer ſeien, erleichterten dieſen Weg | geführt wird, an einem ihm zu Ehren zu ver- 
nden. Der Zuſtand des Pferdes wird und geſtatteten, eine Herabſetzung des Salz- anſtaltenden Feſteſſen im Kaſino theilnehmen. 
ch dem Ritte unterſucht und iſt für die Be- | preifes in Ausſicht zu nehmen. In der Thron-| — Generaloberſt der Kavallerie, Freiherr von 
ſitheilung der Leiſtung weſentlich mitent- | rede heißt es dann weiter, daß in der neuen] Los zu Bonn, wird am 3. März dem Papſt die 
EN dend. Die weitere Berathung des Militär-] Seſſion zur Verbeſſerung der Lage der Ar⸗ Glückwünſche des Kaiſers darbringen. — Die 
wurde auf heute vertagt. — beiterklaſſen außer den bereits dem Parla-] Gattin des Bürgermeiſters Jahr in Johannes⸗ 
00 —— — ae . an · — ( nsvaal) erſchien geſtern im Reichs- 
’ ere unterbreitet wer un onders ein] tage und hatte längere Unterredungen mit den 
Im Abgeordnetenhauſe 8 Geſetzentwurf über den Arbeitsvertrag. Dann Abgg. Liebermann von 9 und Dr. 
. geſtern der Herr Handelsminiſter die wird eine Vorlage angekündigt, die dahin geht, | Haſſe. — Seit Wiederaufnahme der Plenar- 
den raldebatte über die Vorlage betreffend „in Uebereinſtimmung mit dem gemeinen ſitzungen iſt dem Reichstag die ſtattliche Zahl 
eine Ankauf von Bergeigenthümern ein. An] Recht anderer Völker das ideale Prinzip der] von über 100 000 Petitionen zugegangen. — 
des hiſtoriſche Darſtellung der Entwickelung] Unauflöslichkeit der Zivilehe einzuſchränken“.] Die durch den Kroſigk-Prozeß viel genannten 
255 fistaliſchen Bergbaues in Preußen und „In den Beziehungen zwiſchen Staat und 11. Dragoner ſollten am 1. April von Gum⸗ 
unter dem bedeckenden Tuche hervor, jo daß miſcherei nichts. Sehen Sie, dieſer Brief ift’3, | widerſprach, war es die Baronin, die mit Hülfe „Ich hätte es auch nicht um Sie verdient, 


1901 geſtiegen it. Die Zahl der Orts. 
gruppen und Vertrauensmännerſtellen hat fig 
im Berichtsjahr von 2434 Ende 1900 auf 2698 | 

| 


am 31. Dezember 1901 vermehrt. Dieſem ir 
achtenswerthen ziffernmäßigen Anwachſen ne 
ſpricht das reichhaltige Arbeitsprogramm, das 

der Verein im abgelaufenen Jahre erfüllt hat. 
Das Monatsblatt „Die Flotte“ wurde in einer = 
Geſamtauflagenhöhe von 3346 460 Abdrüden 
ausgegeben und iſt jedem Mitglied trotz des a | 
vielfach nur ſehr geringen Jahresbeitrages a 
unentgeltlich zugeſtellt worden. Der Verein 
beſitzt in dieſer Zeitſchrift ein Organ, deſſen 
trefflicher, anregender und unterhaltender In- 
halt, verbunden mit einer gediegenen Aus. 
ſtattung, nicht genug empfohlen werden kann 
Von den zahlreichen übrigen Veröffentlichun 8 
gen erwähnen wir nur die „Allgem. Marine. 
Korreſpondenz“, das „Jahrbuch des Deutſchen | 
Flotten⸗Vereins“, den r den Lau I 
bahnen in der Kriegs- und Handelsflotte“, die | 


„Raſſowtafeln“ u. ſ. w. Wie früher, hat fh 
der Verein auch im Jahre 1901 die Aufklärung 
der breiten Schichten über Seeweſen durch 
Veranſtaltung zahlreicher Vorträge angelegen 
fein laſſen, zu denen ergänzend Biograph Vor, 5 


— Frau von Lidgenſtein vorſchlug: der mich raſend macht, dieſer Brief aus Ber- ihres Vetters den eigenſinnigen Gewinner denn ich verehre und ſchätze Sie, wie ſelten = 

: D er Vizepapa. „Laſſen wir ihn ſchlummern und gehen in lin!“ zum Nachdenken und Ueberlegen zwang: Jemand.“ 3 2 | 
8 1 Novelle von John Arnſtadt. das Haus, bis er erwacht.“ . „Ein Brief?“ riefen alle. [Sie beſtehlen Ihre Töchter um ein Ver. „O, o; ich bitte ſehr! — Das iſt mir lieb zu 4 

Wi 20 [Nachdruck verboten.] In dieſem Augenblicke erſcholl draußen auf „Der Geſchäftsbrief von heute früh?“ lachte mögen!“ 5 hören und beruht auf Gegenfeitigteit. — Frau . 
Br: — 37 dem vorüberführenden Weg Trommelwirbel, Annemarie, „war der fo wichtig? Du haft uns | Dies Wort der Wahrheit ſchleuderte fie ihm Baronin, Sie find meine Zeugin?“ 2 
Aber ein Arzt! Der ſieht alles mit ganz Muſik und Stimmengewirr ſowie das takt⸗ ja gar nichts davon gejagt, Väterchen?“ immer und immer wieder entgegen, bis er „Gewiß; Du kannſt ſtolz ſein, Friedemaun. 
m eten Augen an, als die übrige Menſchheit,“ 

meinte Irmgard. 


Der Profeſſor fuhr auf wie ein Wahnſinni⸗ alles zu wiſſen. Rathen Sie mir, Doktor. Die) „Wenn ich nur wüßte, was ich mit den Kin- mir ſchon öfters von Dir und Deinem Wiſſen 
Und die Baronin?“ ger; das Tuch flog auf den Raſen, er ſelbſt Damen ziehen ſich indeſſen ein wenig in das dern anfinge, mit Irmgard und Annemarie! vorgeſchwärmt.“ - 
* * wird er überredet haben; fie iſt ihm aus der Hängematte auf ſeine zwei Füße, mit Haus zurück. — Oder nein; es iſt ja gleich und Mitnehmen kann ich fie nicht und bier laſſen „Nicht auch von meinem edlen Herzen?“? 

o nab verwandt!“ hochrothem Geſicht, zornentſtellt: ſchließlich kein Geheimniß: ich habe dreißig⸗ erſt recht nicht!“ „Auch von Deinem edlen Herzen; gewiß.“ | 
a) ja, vielleicht die Schweiter jeiner Frau. „Was wollen Sie? Und was bedeutet der tauſend Mark gewonnen.“ „Aber, Verehrteſter, find wir nicht da zu „Na, ſehen Sie, verehrter Herr, Sie dürſen 
Was y jagt ja Tante zu ihr — — Verſtehſt Du, Lärm? — Brennt es?“ ſchrie er den Doktor Ein allgemeiner Freudenſchrei folgte dieſer ihrem Schutze, der Doktor wird ſich eine Ehre mich mit gutem Gewiſſen zum Vizepapa dieſer 
8 AR lagen? Sie fragen nach Papa.“ an; die Baronin ſchien er gar nicht zu ſehen, Nachricht, ein Gratuliren und Fragen; nament- daraus machen, Ihre Stelle zu vertreten und jungen Fräuleins erheben. — Wie iſt es, 
* nd Guſtel antwortet, er ſei nicht zu was dieſe jedoch nicht abhielt, ihm im ſanfteſten lich Annemarie hüpfte vor Vergnügen und um- ich, vertrauen Sie mir Ihre Töchter nicht gern meine Damen, werden Sie mich anerkennen?“ 


mäßige Auftreten zahlreicher Menſchen. „Iſt auch nicht nöthig! Linder brauchen nicht ganz kleinlaut wurde und nachgiebig ſagte: auf die Gunſt dieſes großen Mannes; er hat 


4 duden. — Aber das ſcheint gar keinen Ein. Tone der Welt, ohne alle Beleidigtthuerei zu armte Vater und Schweſter, als ginge nun ein an? Ich werde natürlich zu jeder Stunde um Irmgard verneigte ſich lächelnd und er⸗ 
n die beiden zu machen. Himmel, jetzt antworten: neues Leben für fie auf; doch der Profeſſor fie ſein; das heißt, ich werde mit Ihrer Erlaub- röthend, während Annemarie hellauf lachte: 

| 7 et fie vorwärts, gerade nach der Hänge⸗ „Beruhigen Sie ſich, lieber Profeſſor, die ſtand wie eine Bildſäule, finſter vor ſich hin niß ganz hier in Ihrem Häuschen wohnen, „O, wir hätten den größten Reſpekt vor 

er = — Und wie Guſtel bettelt und fleht, es Jugend dieſes Seebades feiert ein Strandfeſt. ſtarrend, und als Doktor Hamburger ihn auch des Nachts, und ſie treulich hüten.“ Ihnen, Herr Doktor, und würden jedem Ihrer 

1 laſſe zu thun! Umſonſt, ganz umſonſt! Sie Wir gehen auch hinaus und ſind gekommen, fragte: „Aber, beſter Herr, das beängſtigt „Das iſt ſehr edel gedacht, gnädige Frau, Befehle bedingungslos Folge leiſten. Wirk 
8 en ſich nicht abhalten. Arme Guſtel, was Sie und die jungen Damen abzuholen.“ Sie?“ ſagte er grollend: „Ja, ſehr!“ macht mich aber erſt recht ängſtlich — — Sie, lich, Papachen, Du könnteſt ganz beruhigt ſein 

1 2 A fie ausſtehen!“ Der alſo Berichtete fuhr ſich mit beiden Hän. „Ja, warum denn?“ eine Dame!“ und fern bleiben, ſo lange es nöthig iſt. Herr 

K ee aber müſſen wir unſere Reſerve auf- den durch das wirre Haar und proteftirte: | „Weil man mir das Geld nicht ausliefert „Aber lieber Profeſſor, ich bitte Sie! Was Doktor Hamburger iſt ein ebenſo tüchtiger 


die li und vorrücken; noch einmal dürfen wir „So, jo! Abholen wollen Sie uns! Sie find ohne Loos. Man hat ſchon lange nach mir, ſoll denn das heißen? Sie jagen das fo ver- Pädagog als Arzt.“ 

= laſſenebenewürdigen Leute nicht beleidigen ſehr gütig, wirklich ſehr gütig! Doch Sie dem Beſitzer deſſelben, gefahndet, und es ver- ächtlich! Können denn Mädchen beſſer behütet „Ganz zweifellos,“ betheuerte die Baronin 
5 Die Alſo vorwärts!“ a wiſſen — ich — ich liebe dergleichen nicht. > fällt, wenn ich es nicht einlöfe.” ſein? Ich als Frau, kann doch ganz gut und ging mit ihrer glänzenden, vielbewährten 

ede beiden ſchönen Mädchen nahmen ihre Nein, wir danken. Nicht wahr, liebe Kinder, „Ja, dann löſen Sie es doch ein!“ lachte Mutterſtelle an den jungen Damen vertreten?“ Ueberredungsgabe derart vor, daß der Pro⸗ 1 
E Fintertröe zierlich höher, ſchlüpften aus dem wir danken! Aber — wollen wir uns nicht die Baronin. l | „Dazu, Gnädigſte, find Sie zu jung. — feſſor endlich nachgab und nach einer ſtunden⸗ 
ie. 0 * und eilten in den Garten hinaus; ſetzen? Vielleicht auf die Veranda, da iſt es „Kann ich doch nicht,“ ächzte der unpraktiſche, Hier iſt der Vater die einzige Autorität.“ langen Konferenz mit ſeinen Töchtern und den 
und tatt des Grußes legten beide, der Arzt kühl und ſtill, ja, ſehr ſtill. — Oder nein. — unbeholfene Profeſſor, „es liegt nämlich zu Die Baronin ſeufzte: „O weh, das alte beiden Betheiligten ſogar den Nachtzug zur 
| 5 . Jouſine, vor der Hängematte Geh'n Sie nur, bitte! Natürlich! — Ent- Haufe, im Geheimfache meines Schreibtiſches. Lied!“ und der Doktor ſagte begeiſtert: Heimreiſe benutzte. 1 
. „Er 5 Singer an die Lippen. z ſchuldigen Sie nur! — Sie ſehen mich ſehr Ergo müßte ich erſt hinreiſen, es zu holen „Dazu kann Rath werden, Herr Profeſſor, Schon im Wagenabtheil und im Begriff 5 
Doktor Hätt, flüſterte die Baronin, während — ſehr aufgeregt.“ und nach Berlin zu tragen. — Schreklicher ernennen Sie mich zum Vizepapa der Fräulein wegzufahren, bog er ſich noch einmal weit her⸗ 
znꝛaicht e ein ſarkaſtiſches Lächeln „Haben Sie eine ſchlechte Nacht gehabt, Ver⸗ Gedanke!“ f Töchter und Sie können in Ruhe die Schätze aus und ſtöhnte mit wahrhafter Grabes 
Sande 1 rücken konnte. Und wirklich, beide ehrteſter?“ examinirte der Doktor. ö Annemarie erbot ſich: „Väterchen, laß mich Golkoneas einheimſen, wenn Sie wollen.“ ſtimme: „Aber, Herr Doktor, halten Sie Ihr 

untſeid n 8 Taſchen ſeines Hausrockes, das „Freilich; war ja zu denken nach ſolchem reiſen, ich beſorge es Dir!“ Wein, nein! Sie find auch jung und ohne Verſprechen, die Kinder nicht aus den Augen 
Fur Profeſſ Tuch noch über dem Antlitz. lag Mumpitz! — Und überhaupt — ich habe Kopf. Doch er lachte bitter: „Du! Unſinn! Nicht alle Erfahrung!“ zu laſſen, auch?“ N Par 
und ließ Hg jetzt regungslos wie von Stein ſchmerzen, meine Herrſchaften.“ einmal Irmgard könnte das! Nein, ich müßte „Na, erlauben Sie! Ein Arzt und ohne Er. „Auf Ehrenwort, Herr Profeſſor! “? | 
 ahlen u ie ſenkrecht herabfallenden Sonnen. Ach!?“ bedauerten beide und der Doktor fahren, aber ich will nicht! Lieber mag mir der fahrung! Dieſe Behauptung Ihrerſeits iſt „Und jorgen für ihr Wohlbefinden?“ 

Nui 5 auf ſeinen Kopf ſcheinen. fragte: Verne Mammon verloren gehen!” 5 | enn doch ein wenig gewagt und beleidigt mich „Natürlich.“ 


feſt mäßig, wie bei einem tief und „Soll ich etwas aufſchreiben?“ 1 Als tündlichem Zureden Aller der ſchwer. g —— (Fortſetzung folgt.) 
— „ afenden drangen feine Mitiemzlige Nein ich Dante: ier hilft Ihre Gift, ſchwerbedt ir Mrofeior niht wehr Jo desen elebigen wil ich Sie nicht, Serr Doftor”! f N a 
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ſtellungen, Marine - Ausitellungen, Marine 
ſchauſpiele, Sonderfahrten zur Waſſerkante, 
Aufſtellung von Flottenmutoſkopen u. ſ. w. 
hinzutreten. Beſonders erfreulich iſt die Be⸗ 
thätigung des Vereins auf dem Gebiete der 
Wohlfahrtsbeſtrebungen. Der für die Kriegs⸗ 
invaliden des Chinafeldzuges gebildete „China; 
fonds“ hatte am Ende des Berichtsjahres die 
Höhe von 157 415,03 Mark erreicht, nachdem 
bereits zu Weihnachten 4000 Mark an Unter⸗ 
ſtützungsbedürftige ausgehändigt werden konn⸗ 
ten. Für Seemannsheime, Seemannsmiffio- 
nen, Marine Frauenvereine und den „Deut⸗ 
ſchen Schulſchiffverein“ ſind bis zum 31. De⸗ 
zember 1901 insgeſamt über 30 000 Mark auf⸗ 
gewandt; die Büchereien der Seemannsheime 
und Seemannsmiſſionen, ſowie viele Volks⸗ 
büchereien wurden durch Ueberlaſſung zahl⸗ 
reicher Unterhaltungs- und Belehrungs⸗ 
ſchriften unterſtützt. Wenn man dieſes vor⸗ 
ſtehend nur in wenigen Stichworten ange⸗ 
deutete Arbeitsprogramm überblickt, muß man 
zugeben, daß die Vereinsleitung es verſtanden 


nicht erwägen werde, ob es nicht angebracht ſei,] Volksſchulbildung bei der 1. oder 2. Matroſen⸗ 
daß das Seezollamt in diviſion 
Niutſchwang, das ſeit dem Auguſt 1900 von] Schülern, die ſich hierüber näher unterrichten per 50 Kllogramm: Rothklee inländiſcher, frei 
ruſſiſchen Behörden verwaltet wird, der chine⸗ wollen, ſchickt die Präſidialgeſchäftsſtelle des von amerikaniſchem, franzöſiſchem und italieniſchem 
ſiſchen Regierung zurückgegeben werde. Cran⸗ Deutſchen Flotten⸗Vereins, Berlin NW., Do⸗ Klee, mittelfein und fein 50—54, hochfein und 
borne erwidert, die ruſſiſche Regierung habe] rotheenſtraße 42, II, unentgeltlich bei Einfen-|ertrafein 55— 58, amerikaniſcher extrafein 50—52. 
ihre Verwaltung der Zölle in Niu- dung einer Zehnpfennigmarke für Porto den Weißklee fein 
ſei nur eine zeitweilige und vor⸗ , 
läufige und fie beabſichtige, dieſelbe an die] und Handelsflotte“ zu. 


Schritte zu thun, 


erklärt, 
tſchwang 


chineſiſche Verwaltung zurückzugeben, ſobald 


es die Umſtände erlaubten. Die engliſche Re⸗[und Sterblichkeitstafeln. 
gierung habe nicht den geringſten Grund, die dieſem Titel iſt im Verlage der Buchhandlung 63— 65, ungariſche 6062, mähriſche 58 — 60, 
Aufrichtigkeit dieſer Erklärung als fraglich an- von Conrad Weiske (Gg. Schmidt) eine kleine norditalieniſche 57— 60; Thimothee, extrafeln 37 
Deshalb ſei keine Rechtfertigung für] Schrift von Mathematiker Oskar Sparig er- bis 39, bochſein und fein 32—36; engliſches 
die in der Anfrage enthaltene Annahme vor- ſchienen, die gewiß nicht 
handen. Er hoffe, daß das Haus ihn nicht ſondern auch im Allgemeinen das lebhafteſte gras, importirte Saat 21¼—24; franzöſiſches 
für unhöflich halten werde, wenn er es im Interreſſe erregen wird. 
Namen der Regierung ablehnen nniſſe, irgend jahrzehntelang 
eine Mittheilung über das engliſch-japaniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Abkommen zu geben, die ſich darauf beziehe, weiſt, geſtützt auf ſtatiſtiſche Unterlagen, nach, 66—74; Fioringras, ganz frei von Spelzen 55 
welche Schritte die Regierung e daß die Sterblichkeit in den letzten Jahrzehn⸗ bis 58, beſte Haudelswaare 34; 
um er · ten 


zuſehen 


oder nicht unternehmen werde, 


wähnte Abkommen zur Wirkſamkeit 


hat, mit wenigem hauszuhalten, da die Bilanz bringen. 


am 31. Dezember 1901 mit 519 265.86 Mark 
balanzirt, von welcher Summe 81 715,57 Mark 
als baarer Betriebsfonds auf Rechnung 1902 
vorgetragen werden konnten. 


Ausland. 


In Oeſterreich ſind nach dem ſoeben 
erſchienenen Ausweis des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths im Jahre 1901 6639 Perſonen, 
davon 6299 aus der römiſchen Kirche, zum 
Proteſtantismus übergetreten. Seit 1899 er⸗ 
folgten 18 000 Uebertritte, davon 17000 aus 
der römiſchen Kirche. Roms Verluſt im Vor⸗ 
jobr beziffert ſich einſchließlich der zum Alt- 
ns Uebergetretenen auf 7900 

elen. 


— 


geſtern die Verwaltung der Grubengeſellſchaft 
„Ougree Marihaye“ die alte Grube Marihaye 
in Seraing geſchloſſen, weil die Arbeiter der an 
je am 12. Februar gerichteten Aufforderung, 
ch heute wieder vollzählig zur Arbeit einzufin- 
den, widrigenfalls ſie entlaſſen würden, nicht 
nachgekommen waren. Hierdurch find 650 Ar- 
beiter beſchäftigungslos. 2 
rungen der Arbeiter iſt große Erbitterung 
unter den Arbeitern der anderen Gruben aus⸗ 
chen. Man befürchtet, daß auch dieſe 
dem Ausſtand anſchließen. In Marihaye 
Gendarmerie eingetroffen, um die Ruhe 
aufrecht zu erhalten. * 
In Rom empfing geſtern der Papſt im 
Thronſaale den Feſtausſchuß unter Führung 
des Kardinalvikars, ſowie lombardiſche Pilger 
unter Führung des Kardinal-Erzbiſchofs Fer: 
rari. Durch beide wurden goldene und ſilberne 
Jubiläumsdenkmünzen überreicht. Der Papſt 
erwiderte die Anſprachen mit kräftiger Stimme 
und unterhielt ſich eingehend über die Kund⸗ 
gebungen der katholiſchen Welt. Der „Oſſer⸗ 
vatore Romano“ druckt die Agenturmeldung 
über den Artikel der „Nordd. Allgem. Big.“ zu 
Ehren des Papſtes ohne jede Bemerkung ab. 
In Barcelona bewarfen die Aus- 
ſtändiſchen die nach Frankreich gehenden Eifen- 
bahnzüge mit Steinen. Es werden heimlich 
aufreizende Flugblätter verbreitet, in welchen 
den bürgerlichen Klaſſen mit fürchterlicher Ver⸗ 
geltung gedroht wird; Dynamitbomben wür⸗ 
den auf die Schüſſe der Mauſergewehre ant ⸗ 
worten. Die kleinen Werkſtätten in Privat⸗ 
wohnungen, wo die e wurde, 
wurden geplündert. Die bekannten Anarchiſten 
find verſchvunden, fie werden von den Behör⸗ 
den lebhaft geſucht. Die Schritte, welche die 
Leiter der Zeitungen bei den Setzern thaten, 
ſind geſcheitert. Die Eiſenbahnen kündigten 
wegen der Haltung der Ausſtändigen die Ein⸗ 
ſtellung des Dienſtes an. Arbeitervereinigun⸗ 
gen aus verſchiedenen Orten Spaniens er⸗ 
Härten ihren Anſchluß an die Ausſtändigen 
von Barcelona. Die ausländiſchen Konſuln 
haben eine gemeinſame Berathung abgehalten. 
Im engliſchen Unterhaus fragt 
geſtern James O'Kelly an, ob in Gemäßheit 
der Beſtimmungen des engliſch⸗japaniſchen 
Vertrages England und Japan auf die Räu⸗ 
mung der Provinz Schantung abzielende Vor⸗ 
ſtellungen bei Deutſchland erhoben hätten. 
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Eran- 
borne erwidert, derartige Vorſtellungen ſeien 
nicht erhoben worden. Norman fragt an, ob 


die Regierung mit Rückſicht auf die Beſtim⸗ 
— — des englisch- japanischen Abkommens 


numgen 


Berliner Börſe 
vom 20. Febrnar 1902. 


MR echſel. 
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Durch die Ausſper⸗ der 


Hanıov. Renteubriefe 


In Kiew fanden ernſte Studentenfund-| liche Sterblichteit keine jo geſetzmäßige, daß 
gebungen ſtatt. Die innere Stadt durchzogen] fie an eine beſtimmte mathematiſche Formel 
johlende Trupps von Studenten mit rother gebunden und auf lange Zeiträume feſtgelgt 
Fahne, die die Aufſchrift hatte: „Fort mit dem werden kann; ſie verändert ſich in dieſer Zeit 
Abſolutismus, es lebe die Freiheit.“ Militär und mit der Zeit und iſt nach Land und Leuten 
wurde requirirt. Die Koſaken hieben auf die verſchieden. 


Studenten ein. 
wurden verwundet. 
Steinen beworfen und machte von der Feuer- 
waffe Gebrauch. Die Studenten riefen: „Weg 
mit der Dynaſtie Romanow“. In Kiew und 
Odeſſa fanden Maſſenverhaftungen ftatt. 


Provinzielle Umſchau. 


In der Provinz Pommern war am 15. ſophiſchen 


i ie $ £ Kl. f i gende ken bi 
Wie aus Lüttich gemeldet wirb, bat - M. die Maul- und Klauenſeuche nur im regende Gedan 


eg.⸗Bez. Stettin in einem Kreiſe auf einem 
Gehöft feſtgeſtellt. Die Schweineſeuche, ein⸗ 


zul und daß die Generationen langlebiger gewor- Lupinen, Wicken, Peluſchken, Erbſen und Vohnen 


Viele Perſonen, auch Frauen, Abſterbeordnungen, oder Sterbetafeln, mit der im 
Das Militär wurde mit denen 


„ 


Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 


eintritt. Eltern, Lehrern und Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 


78—82, hochfein und extrafein 
ſchwediſch Klee 71-80, Wundklee 67 
f bis 70, Gelbklee 18—23, Incarnatklee 21— 23, 
Gedanken über Sterblichkeitſechten Steinklee 21— 23; Esparſette, einſchürige 
Unter 17-18, zweiſchürige 18 19; Luzerne provencer 


Wegweiſer zu den Laufbahnen in der Kriegs- 86 92, 


allein in Fachkreiſen, Raigras, Originalſaat 20 23; italieniſches N its 


Der Verfaſſer, der Raigras 59—67; Kuaulgras 43—53; Honig⸗ 
Mathematiker einer gras ganz frei von Hülſen 37— 38, in Hülſen 
thätig iſt, 25 — 28; Schafſchwingel 32— 38; Wieſenſchwingel 


als 


Serradella 
langſam, aber ſtetig zurückgegangen iſt garantirt 190 er Ernte, extra gereinigt 16 - 17 ½; 
den find. Nach dem Verfaſſer iſt die menſch⸗ in beſter Saatwaare zu jedesmaligen Tagespreiſen. 
Der nächſte Bericht folgt am 27. d. Mts. 
ar — eee 


Gerichts⸗Zeitung. 
\ — Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, be- 
Aus dieſem Grunde find auch die antragte Rechtsanwalt Kray, der Vertheidiger 
Elberfelder Militärbefreiungsprozeß 
die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Berurthrilten Baumann, Hermann Huf⸗ 
arbeiten, vielfach nicht mehr an Platze: ganz) ſchmied und Albert Hufſchmied aus Remſcheid, 
beſonders die engliſchen und franzöſiſchen und die Wiederaufnahme des Verfahrens auf 
der älteren Datums. Ein weiteres Eingehen Grund des 8 399 Nr. 5 der Strafprozeß⸗ 
müſſen wir uns hier verſagen; können die Ordnung. 
Schrift aber angelegentlichſt zur Einſicht⸗ Die Danziger Strafkammer ver⸗ 
nahme den weiteſten Kreiſen der gebildeten urtheilte den Schutzmann Reiß wegen zwei⸗— 
Leſer empfehlen, da dieſelbe in ihrer philo⸗ facher Mißhaudlung eines Gefangenen und 
Beweisführung mancherlei an- verſuchter Verleitung zum Meineid zu einem 
i Jahr neun Monaten Zuchthaus, drei Jahren 
II Ehrverluſt und Aberkennung der Fähigkeit 
— Im Auftrage des Kaiſers hat Prof. Kar zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf fünf 


ſchließlich Schweinepeſt, dagegen in 11 Kreiſen, Nöchling eine denkwürdige Eplſode aus dem Jahre. 


in 25 Gemeinden auf 29 Gehöften. 
Wolgaſt wurden durch einen größeren 
Brand im Offer'ſchen Gaſthofe die Stallungen 
vollſtändig eingeäſchert und auch der Saal 
theilweiſe beſchädigt. — In Labes erhielt 
Schuhmachergeſelle Johannes Gleiſering, 
welcher ſeit 17 Jahren bei einem Meiſter in 
Arbeit ſteht, von der Stettiner Handwerks- 
kammer ein Diplom. — In Kolberg ver⸗ 
ſtarb eine bekannte Perſönlichkeit, die ehe⸗ 
malige Marketenderin im Regiment von der 
Goltz Frau Popp im Alter von 83 Jahren, die⸗ 


Ju Feldzuge in China zu malen. Das Bild wird 


0 8 — Vor den ameritaniſchen Gerichten iſt 
den Titel führen „Germans to the front!“ vieles möglich; daß aber im Gerichtsſaale 
Der Künſtler hat zunächſt eine durchgeführte Ballet verlangt wird, ift trotz Ben Akiba ſelbſt 
Skizze in halber Bildgröße hergeſtellt, die dem im wildeſten Weſten noch nicht dageweſen. 
Kaiſer ſehr gefiel. Das Motiv des Werkes Äft| Dieſer Augenſchmaus wurde kürzlich im Ober: 
ein Vorgang aus Expedition unter Lord] ſten Gerichte von Newyork dem Richter und 
Seymour im Juni 1900 zem Entſatz der Ge⸗ den Geſchworenen von Mademoiſelle Ellen 
ſandten in Peking. Da dieſer Verſuch fehlſchlug, Rinquiſt, einer zierlichen Franzöſin und Valle⸗ 
mußten ſich die 2000 Europäer und Japaner rina des Metropolitan Opernhauſes, bereitet. 
unter den allergrößten Schwierigkeiten nach] Sie war Zeugin in einer Schadenerſatzklage 
Tientſin zurückziehen. Nach einem Nachtmarſche auf 25 000 Dollars, die der Balletmeiſter des 
am 22. Juni erblickte die Spitze unter Lord genannten Theaters, Filiberto Marcheti, gegen 


ſelbe hatte die Kriege von 1866 und 1870/71 Senmour mit engliſchen Matroſen das große eine Straßenbahngeſellſchaft eingeleitet hatte. 


mitgemacht 


Kuunſt und Literatur. 


Der ſechſte Sinn des See- 
manns, ſo meint Korvettenkapitän H. 
Gercke in dem ſoeben erſchienenen Februar⸗ 
Heft der „Flotte“, Monatsblatt des Deut- 
ſchen Flottenvereins, müßte erſt erfunden 
ſein, bevor die ſeit einigen Jahren einen ſo 
breiten Raum in der Oeffentlichkeit einneh⸗ 
mende Unterſeebootfrage eine wirklich prak⸗ 
tiſche Bedeutung für den Seekrieg erlangen 
kann. Wer neugierig iſt, über dieſen „ſechſten 
Sinn des Seemanns“ mehr zu erfahren, dem 
können wir nur dringend empfehlen, Mitglied 
des Deutſchen Flotten⸗Vereins zu werden, 


damit er die treffliche Zeitſchrift dieſes Vereins, 


in uneni regelmäßig 
t. Er wird dies um ſo Wenger bereuen, 
als die „Flotte“ den Vereinsangehörigen wirk⸗ 
lich Ausgezeichnetes an Unterhaltung wie Be⸗ 
lehrung bietet. Es genügt zum Beleg hier⸗ 
für, den reichhaltigen Inhalt des vorliegen- 
den Februar-Heftes anzuführen: Außer der 
1. Fortſetzung der von Willy Stöwer mit 
reizendem Bilderſchmuck verſehenen Werner⸗ 
ſchen Erzählung „Störtebeker“ finden wir 
Aufſätze über das „Das Deutſchthum in Süd⸗ 
amerika“, „Den Einfluß der Raumbean⸗ 


225 * dann unentgeltfih zuft 


fragte ſpruchung durch Maſchinen und Kohlenbunker 


auf die Geſchwindigkeit der verſchiedenen 
Schiffstypen“, den kruſſiſchen Panzerkreuzer 
„Nowik“ als ein „Meiſterwerk deutſchen Schiffe 
baues“, ferner einen Brief des Matroſen 
Klaus Jürgenſen, in dem dieſer vor der Aus⸗ 
reiſe nach Venezuela ſeiner Mutter daheim 
Aufklärung darüber giebt, „wie ein Schiff in 


Dienſt geſtellt wird“ und neben vielem ande della und Lupinen gehandelt, von denen die] verbandes 


ren auch noch Auskunft darüber, „was aus 
einem jungen Mann werden kann, der mit 
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chineſiſche Arſeual Hſikn vor ſich. Die völlig er⸗[Er war von einem Straßenbahnwagen über 
Da kam das ge⸗ fahren und an den Beinen ſo ſchwer verletzt 


welche mit den Ruſſen die 


3. Saatbericht — — 

von W Berner & 60. n e eee eee 
men ung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, „ 21. Februar. Dem Regierun 
„dv 20. Februar 1902. fund Baurath Merten, Mitglied 
Trotzdem die winterliche Witterung den Be⸗ bahndirektion in Stettin, iſt die Erlaubniß zur 
ſtellungen einigen Einhalt thut, blieb dies ohne Anlegung des ihm verliehenen kaiſerl. ruſſiſchen 

jeden Einfluß auf den Saatenmarkt. Die Stim⸗ St. Annen⸗Ordens dritter Klaſſe ertheilt. 
mung war auch in der letzten Berichtswoche eine 
ſehr feſte und erfuhren ſchwediſcher Klee, d⸗iſt der königlichen Regierung in Stettin zur 
klee ſowie Luzerne aller Provenſenzen und auch weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 

Sandluzerne weitere Preiserhöhungen. Von worden. f 

Weißklee wurde nur noch wenig angeboten und — Die Pom merſche Gaſtwirthe⸗ 
jede nur einigermaßen brauchbare Sagt war Vereinigung beging geſtern im Bellevue 
leicht zu den vorwöchentlichen hohen Preiſen ver⸗ Konzertſaal die Feier ihres 53jährigen 
käuflich. Das Intereſſe wendet ſich jetzt mehr] Stiftungsfeſtes und waren dabei nicht nur die 
dem Rothklee zu, deſſen Preiſe vorausſichtlich auch | Mitglieder mit ihren Familien zahlreich ver⸗ 
noch etwas anziehen werden. In Gräſern pflegt treten, ſondern es hatten auch befreundete 
ſich das Geſchäft ſpäter zu entwickeln, Preis⸗ Gaſtwirthe⸗Vereine aus der Provinz Vertreter 
änderungen find hier kaum zu verzeichnen; von entſandt. Nach einigen Konzertſtücken der 
Thimothee kommt immer noch genug an den] Kapelle des 148. Regiments begrüßte der Vor⸗ 
Markt, ſo daß ſich die hohen Preiſe dafür wohl] ſitzende, Herr Dethloff, die Gäſte und gab 
nur mühſam behaupten werden. Recht lebhaft] dabei einen Rückblick auf die Thätigkeit der 
wurde auch in der letzten Woche wieder Serra⸗ Vereinigung und des deutſchen Gaſtwirths⸗ 
* im letzten Vereinsjahre, ſodann 
gelben noch theuer wurden, während von den ſprach Frl. E. Krauſe einen ſchwungvollen 
blauen genügend Vorräthe vorhanden ſind. Prolog, in welchem auf die Laſten hingewieſen 
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wurde, welche der Gaſtwirthsſtand gerade in 


Stettin zu tragen habe. Wir üblich, war u 
dem Feſte eine Prämürung verbunden, welch 


ſich in dieſem Jahre ſehr vielſeitig geſtaltele 
Zunächſt erhielten aus Anlaß einer jährige 
Gefchäftsthätigteit die vom deutſchen ® 
wirthsverbande für dieſe Feier geſtiſtetet 
Diplome die Herren Fritz Harch, Karl Roe, 
F. Gramke, Karl Boehk, H. Chriſtiani, Goll, 
hilf Brode Swinemünde, Karl Krüger, Kam 
Malchow⸗Löcknitz, Leo Olwig⸗Podejuch, Ott 
Fleiſcher, Max Dahms, ſowie die Wittwen Nil 
und Gumtow. Aus Anlaß ihrer ſilbernen 
Hochzeit erhielten auch die Herren Boehk, Mal 
chow und Dahms Diplome, dem Letzteren, 
mit ſeiner Ehefrau anweſend war, wurde auc 
Silberkranz und Strauß überreicht. Fern 
erfolgte durch den Ehrenvorſitzenden Herrn K. 
Krauſe die Prämiirung Treudienender, dabel 
erhielt der Oberkellner Alb. Zabel (Loge? 
Schillerſtraße), welcher geſtern auf eine 29 
jährige Thätigkeit als Kellner zurückbli 
konnte, das Gedenkblatt der Th. Müller“ 
Stiftung für 10jährige treue Dienſtzeit, we“ 
ches zu fortlaufender Unterſtützung aus dieſer 
Stiftung berechtigt. Die Medaille für 6jährige 
treue Dienſtzeit erhielten die Köchin Albertine 
Dunſt (bei Heling — Dampfer „Heringsdorf“ | 
die Wirthſchafterin Anna Jandt (bei Erle 
Walther) und der frühere Oberkellner i 
Neuen Rathskeller, jetzige Reſtaurateur 95 
Tatge; und das Diplom für 3jährige Dien 
zeit erhielten: die Wirthſchafterin Marth 
Schacht (bei Neumann⸗Tatterſall), die Köchin 
Marie Trapp (bei Herm. Krauſe), das Dienſt“ 
mädchen Emma Schönwaldt (bei E. Groth!“ 
das. Hausmädchen Anna Quadde (bei KH 
Maaß) und der Buffetier Rich. Buſſe (Neuer 
Rathskeller). An die Prämiirung ſchloß ſich 
ein Feſteſſen, welches der Küche des Oekonom 
des Bellebuetheaters, Herrn Schrauder, alle 
Ehre machte, auch an vielſeitigen Reden fehlte 
es während der Tafel nicht. Ein Tanz beſchloh 
die in jeder Weiſe gelungene Feier. 
Die Verpackung von 
vacketen geſchieht oft recht mangelhaft. 
die kaiſerliche Oberpoſtdirektlon den Poſtämtem 
mitgetheilt hat, iſt vor Kurzem wieder der 
vorgekommen, daß ein Unterbeamter ſich bei 
Behandlung von Packeten durch hervorſtehende 
Nägel eine ernſthafte Verletzung zugezogen 
Die Annahmeſtellen ſind aus dieſem Anlaß an“ 
gewieſen worden, mit Nachdruck darauf zu halten, 
daß die Poſtſendungen vor der Abnahme hinſſ 
lich der Beſchaffenheit der Verpackung ſorgfäl 
geprüft werden, und daß mangelhaft verpackte von 
der Beförderung ausgeſchloſſen und dem Absenden 
zur ordnungsmäßigen Verpackung zurückgegeben 


werden. 

— Im Bellepue⸗ Theater 
morgen, Sonnabend, bei kleinen Preiſen die kolle 
Poſſe „Eine wilde Sache“ mit Herrn Pia ME 
der Hauptrolle in Scene. Sonntag Nachmittag 
wird auf vielseitigen Wunſch „Der jüngfte Leu 
nant“ bei kleinen Preiſen wiederholt, am "ir 


gelangt „Das Ewig⸗Weibliche“ wieder zur 

führung. A 
— Wie wir hören, wird vom 1. April d. . 

ab der Bahnhof Podejuc zum Vabnte 

2. Klaſſe erhoben und nimmt man an, daß 

mit einer bedeutend erweiterten und vermehrten 


Zuſammenhang ſteht. N 
E Sale Sweimarkftüde fin 
er hin 
rt niß er Wi ms II. 
das Münzgeihen A. Die Falffffrate ind. 
ſcheinend aus Zinn und Blei hergeſtellt. 
— Vom 4. bis 7. März d. J. beabjichti® 
das 58. tpreußif Infanerie⸗Regiment 
r. 148 im Gelände am Siebenbrüderbach el 
Gefechtsſchießen mit ſcharfen Patron 
abzuhalten. 


* „Wegen fahrläſſiger Körperverletzung U 

Ausübung der Berufspflicht hatte ſich heul“ 
der Arbeiter Paul Fu ft aus Ueckermünde vol 
der erſten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts zu verantworten. Am 7. Nobem⸗ E 
ber überfuhr der damals bei dem Viehhalte? 
Braun hierſelbſt als Kutſcher beſchäftigte An, 
geklagte eine Maurerfrau, die mit ihrem Kinde 
den ſtark belebten Uebergang von t 
Paſſauerſtraße zum Roſengarten paſſirte. Die 
Frau trug dabei Quetſchungen an den Beinen 
und innere Verletzungen, das Kind eine 
ſchürfung davon. Der Unfall war, wie die Au“ 
klage annahm und das Gericht nach dem Er 
gebniß der Hauptverhandlung für dargethan 
erachtete, auf ein Verſchulden des Fuſt zurück 


1 


218.50 Haunop. ar w 
a erg e v.⸗Heſ. 
138,00 & Hirſchberger Geber 
166,25 G 8 Maſchluen |,; 
11,60 G Ochſter Farbwerke y 
123 008 Hoͤrderhütte conv. neue 
153,50 © | Hoffmann Stärke 

40 25 GU Sofmamt Mayıyı 
127,10 G ſe N 
91.40 G .ozlu. Berawer'e 
Mönig Wilhelnt cou. 


„ * t.⸗Pr. 8 
Lauchhammer 
Faurahütte 
Ludwig Löſpe u. 8%. 


111.006 h 
158,75 6 r Ala. Mas 


11480 


Unlon 


eißbier . 
193,00 % „ nften 
199,00 GM äbmaſchinenfaßrit goth 


5 238,00 G 


Schöneberg Schl. 
Schultheiß 
Bochumer 
Gero ua 
Aecumulatoren⸗Tabrlk 


Allgem. Berl. 
Allgem. Eleltr 


Eiſeub.⸗Bedarf 


Ommtbus Eiſen⸗Induſtrie 13 
„Geſellſch. ; 


"To 


siehertaiche, in die er daſſelbe auf der Straße 


ten, da er in ſchneller Gangart um die 
ſteckt zu haben glaubte, nicht vor — 


gefahren iſt. Dabei hat der Angeklagte fenbar 
fährt, einen Einſpännerwagen, jo un⸗ es der hochbetagte Herr verſehentlich 
Theil am gelenkt, daß das Fuhrwerk zum zwiſchen Rock und Ueberzieher geſteckt, und es 
kr Auf den Bürgerſteig gerieth. In war ſo auf das Trottoir geglitten. Für die 
1 acht der groben Fahrläſſigkeit ſowie der Wiedererlangung des Geldes ſetzte Herr 
I ade, daß die zu Schaden gekommene Janſſen eine Belohnung von 5000 Mark aus, 
Ir vier Wochen lang ärztlicher Behandlung die er jetzt auf 10000 Mark erhöht hat. Er 
G7 hat, glaubte das Gericht von einer macht weiter in den Zeitungen bekannt, daß 
eh dſtrafe abſehen zu ſollen und erkannte aufder Finder die 10000 Mark gleich zurück- 
onat Gefängniß. behalten könne, wenn er das Uebrige in ein⸗ 
Das von der Stettiner Quar- geſchriebenem Briefe anonym zurückſchicke. 
ereinigung im evang. Vereins.] Das iſt nun noch nicht geſchehen, wohl aber er⸗ 
hat hielt der Verlierer eine Karte mit dem An⸗ 
erbieten, er möge dem „ehrlichen“ Finder die 
Hälfte laſſen, dann würde er die andere Hälfte 
prompteſt zurückerhalten. Ob Herr Janſſen, 
der, nebenbei bemerkt, zur Spezies der Millio⸗ 
näre zählt, auf dieſen „Vorſchlag zur Güte“ 
rei eingehen wird, iſt noch ungewiß. Die Num⸗ 
ts gemeldet, morgen Vormittag um 11,45 mern der verlorenen Bankſcheine ſind nach⸗ 
mit dem Berliner Schnellzuge hier ein- träglich veröffentlicht worden; nach dem Fin⸗ 
Au. Vom Bahnhofe begiebt der Prinz ſich der wird polizeilicherſeits eifrigſt gefahndet. 
a, Generalkommando und alsdann zum — Folgende amüſante Geſchichte erzählt 
Regine hofe des Königsregiments, wo großer der „Figaro“: „In einem kleinen vlämiſchen 
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lett. V 
1 je gegebene Wohlthätigkeitskonzert 
her Ueberſchuß von 256,85 Mark erbracht, 
1 dont Summe an den Verein für Ferien 
g, Men und Speiſung armer Schulkinder, zu 


N 


ae 


A en des Herrn Geheimraths Schlutom, 
* führt worden iſt. 
rinz Eitel Friedrich wird, wie 


Mentsappell ſtattfindet. Ein Frühſtück im Badeorte giebt es eine Roulette, viel Englän- 
mentshauſe an der Kurfürſtenſtraße der. Amerikaner und eine presbyterianiſche 
ſich der Beſichtigung an und erfolgt Kirche. Dort verſammelt man ſich einmal 
4 Uhr Nachmittags die Rückkehr nach wöchentlich, um eine Predigt zu hören und 
m. einen Gottesdienſt abzuhalten. Dann giebt 
Betrun- der Geiſtliche einen Pſalm an, der von allen 
8 Per- Anweſenden im Chor geſungen wird. Letzthin 
en meldeten ſich als obdachlos. hatte nun einer der Gläubigen, der ganz in 
Eden Theater. Der Ehrenabend der Nähe der Thür ſtand, einen guten Ge— 
Gone des Dir. Schenk, welcher heute danken. Nachdem die Predigt beendigt und 
mabend im Eden⸗Theater ſtattfindet, weiſt der Pfalm angeſtimmt war, verließ er unbe⸗ 
und zungemein reichhaltiges Programm auff merkt die Kirche und ſetzte ſofort an der Rou⸗ 
aid verſchiedene nicht angekündigte Ueber- lette die Nummer der Hymne dieſes Tages. 
| ie gen vorgeſehen. Der geſttige außver-| Er hatte Glück: die Nummer kam heraus, und 
deice Gala Abend brachte einen Spielplan, man kann ſich denken, daß der Vorfall viel be⸗ 
an Vielſeitigkeit alles Bisherige über ſprochen wurde. Am nächſten Sonntag war 
und wurden die Senſationsnummern: die Kirche bis zum letzten Plätzchen beſetzt. Der 
des 
j 


. Feſtgenommen wurden 5 
None, ein Bettler und 3 Proſtituirte. 


oment⸗Verſchwinden eines in ſeinem Herzen und 
„ ſowie — — Soutra⸗Wunder mit ſprach einige rührende Worte über Gottesfurcht 


fügte er hinzu, „wollen 
wir im Chor den Pfalm 27 fingen.” Doch 
kaum war ihm das Wort entfahren, als alle 
Anweſenden plötzlich auf Nimmerwiederſehen 
verſchwanden. Schnell wie der Blitz eilten ſie 
e- dem Spielſaale zu und pointirten auf 27. Sie 
wiel mußten das theuer bezahlen, und — an dieſem 
Tage ſpielten ſie nicht weiter.“ 
— Dem Raubmörder Kneißl wurde vor⸗ 
gen früh durch den Erſten Staatsanwalt 
ilabel im Unterſuchungsgefängniß zu Augs⸗ 
burg die amtliche Eröffnung gemacht, daß ihm 
die zuverſichtlich erhoffte Begnadigung nicht 
ewährt worden ſei. Kneißl hat ſich im Ge⸗ 
ängniß ſtets zahm und ruhig benommen und 
keinerlei bösartige Gelüſte bekundet. Aller⸗ 
dings iſt er mit einem Fuße ziemlich kurz ge⸗ 
kettet geweſen, jo daß ſein Spazierweg jeden- 
falls eine enge Grenze gehabt haben wird, 
allein das geſchieht bei allen derartigen Kandi⸗ 
daten und muß aus ſehr leicht begreiflichen 
Gründen ſo gemacht werden. Jetzt, nachdem 
ſein Schickſal entſchieden, iſt er dieſer Fußfeſſel 
entledigt, dafür aber in die ominöſe Zelle im 
Erdgeſchoß des alten Gefängniſſes gebracht 
und unter ſichere Gendarmeriebewachung ge 
ſtellt worden. Aus dieſer Zelle iſt es kaum 
dreißig Schritt bis unter das Fallbeil, welches 
ſchon am Montag (18. Februar) Abends von 
2 eingetroffen u in die 3 
verb. rden iſt. Kn machte von der 
durch am Hinterkopf — = W 15 ‚aueh Fer Ge- 


an dent uni en Gnaden & 
| chnitte und Stiche derart verwundet, brauch. Seine Hinrichtung findet heute früh 
und alsbald hoffnungslos nach dem Kaiſer ſieben Uhr ſtatt. Er nahm geiſtlichen Zu⸗ 
derbe erin Friedrich Krankenhaus gebracht ſpruch an, welcher ihm von einem Kapuziner⸗ 
ei mußte. Der Todtſchläger hat bisher pater und einem Kaplan geſpendet wird. 
1 cht al zu einem Geſtändniß der That 


K Neapel, 17. Februar. Ein Leiden⸗ 
beillo den können, obgleich kein Anderer ſchaftsdrama, das auffälligen Anklang an das 
Fe je That vollführt haben kann. Unbe⸗ vor Kurzem in einer Via des Poſilipo zum 
nent; wie der Knabe auf den unſeligen ſchrecklichen Abſchluſſe gelangte aufweiſt, hat 
apf ſein Schweſterchen zu ſchlachten, geſtern die Bewohner einer Villa auf dem 
richt hat verfallen können. An Eltern Vomero in Schrecken geſetzt und iſt nur Dank 
g, Ae dieſer Vorgang die ernſte Mah: einem wunderbaren Zufall ohne unheilvollere 
i ünglich dern keine gefährlichen Werkzeuge Folgen geblieben. In der Villa Haas wohnt 
9 60 au m ; ein Signor Adolfo Palan aus Livorno, Ge 
Spar, = Verluſt von 75000 Mart iſt fein |neraljefretär der „Allgemeinen Italieniſchen 
a anſſen Bor einigen Tagen erhielt der Rentier Schifffahrtsgeſellſchaft“. Er hat eine achtzehn⸗ 
Roy in Dresden von feinem Rechtsanwalt] jährige Tochter, die als ein ſehr ſchönes Mäd⸗ 
vert mit 75 000 Mark in Taufend- und chen geſchildert wird und eine heftige Leiden · 

gab undert⸗Scheinen ausgehändigt und ſchaft im Herzen eines Sohnes des Pförtners 
acht dann in die Stadt, um noch einige der Villa, Vicenzo Tavaſſi, entzündet hatte. 
und ene zu beforgen. Zu Haufe angelangt, Man kann nicht annehmen, daß fie erwidert 


| Repertoire des Bellevu 
N ers ijt für die kommende Wo 
eſetzt: Sonntag Nachm. „Der jüngſte 
ag „Abends ſowie Dienſtag und Don- 
Bid, S Das Ewig⸗Weibliche“, Montag „Eine 
ache „ „Im 
Fasten, ein Frühlingsſpiel in 1 Akt von 
1 Alt Klitſcher, „Die Hand“, Mimodram in 
von Henri Bereny, „Das Familien⸗ 
Schwank in 1 Akt von Benno Jacob⸗ 
onnabend „Sein Doppelgänger“. 


och und Freitag 


Ae mite Bruder Franz in entſetzlicher 
ährend ar Meſſer zugerichtet wurde. 
Ein ch die Mutter, um die wirthichaft- 

Machte ſich — zu beſorgen, entfernt hatte, 

der Mi, der Kanes Knabe daran, ſein 
gendes Schweſterchen mit 


r 


lachten. Das 


Naſe, . 
> 


faft abaufd 


anne 


und Geck bekannt war, der ſich in lächerlicher 
Weiſe als Don Juan aufzuſpielen ſuchte. 
Immerhin mochten die Eltern des jungen 
Mädchens fürchten, daß die glühenden Blicke 
und das beharrliche Hofiren des Talmi⸗Ritters 
eines Tages unangenehme Folgen herbeifüh⸗ 
ren könne; denn ſie hatten beſchloſſen, die 
ſchöne Eurichetta zu Verwandten nach Livorno 
zu ſchicken. Ehe der Plan ausgeführt wurde, 
kam es zu einer unerwarteten Kataſtrophe. 
Als geſtern früh Vater und Tochter eine Aus⸗ 
fahrt machen wollten, wurde der Wagen auf 
dem Wege von der Villa nach dem Parkgitter 
plötzlich angehalten. Vicenzo Tavaſſi hatte 
ihm aufgelauert. Er hatten einen Revolver 
in der Rechten und feuerte, während er mit 
der Linken das leichte Verdeck des Wägelchens 
zurückſchlug, einen Schuß gegen die Bruſt des 
Mädchens ab. Die Kugel traf die Metall⸗ 
ſchnalle des Gürtels und fiel unſchädlich zu 
Boden. Herr Palan war aufgeſprungen und 
wollte ſich mit dem Ausrufe „Mörder“ auf den 
Angreifer ſtürzen. Doch dieſer, wohl in der 
Meinung, das Mädchen tödtlich getroffen zu 


haben, war ſchneller. Er richtete den Lauf des 


drückender. Am Mittwoch Abend war die 


Stadt in tiefe Finſterniß getaucht, weil die 
meiſten Straßenlaternen zerftört ſind. Es 
fanden furchtbare Straßenkämpfe und ein 


lebhaftes Gewehrfeuer im Mittelpunkt der 
Stadt ſtatt. Die Briefräger wagen nicht mehr 
auszugehen. Die Zahl der Gefallenen iſt 
wegen der Zenſur unbekannt. Das Schlimmſte⸗ 
iſt, daß der Generalſtreik andere Städte, wie 
Saragoſſa und Reus, erfaßt. Befürchtet wird 
die Einberufung der Reſerve. Die Diktatur 
Weyler iſt wahrſcheinlich. — Ein ſpäteres Tele- 
gramm aus Madrid beſagt, daß über Sara- 
goſſa der Belagerungszuſtand ebenfalls ver⸗ 
hängt iſt. 

Haag, 21. Februar. Dr. Kuyper pro- 
teſtirt gegen die Information, welche aus eng⸗ 
liſcher Quelle ſtammt und wonach die hollän⸗ 
diſche Regierung bei ihrer Antwort auf die eng» 
liſche Note die Anſicht der Buren-Delegirten 
nicht eingeholt habe. Dr. Kuyper erklärt, eine 
ſolche Handlung wäre unverſtändlich, da die 
Burendelegirten zu keinem andern Zwecke als 
zu dieſem beglaubigt ſeien. 

Lüttich, 21. Februar. An den geſtrigen 


Revolders gegen ſeine rechte Schläfe, drückte Kundgebungen gegen den Militarismus und 


ab und fiel ſterbend zu Boden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. Februar. Wie dem „Lok. 
Anz.“ aus parlamentariſchen Kreiſen mitge⸗ 
theilt wird, hofft man in den Mehrheits⸗ 
parteien trotz der Erklärung des Grafen Poſa⸗ 
dowsky, daß die Regierung doch noch bezüglich 
des einen oder anderen Mindeſtzolles entgegen- 
kommen werde. Die Regierung habe nur, ſo 
wird geltend gemacht, den Kompromißantrag 
für unannehmbar erklärt, aber nicht jede an⸗ 
dere Erhöhung, wie beiſpielsweiſe eine Er⸗ 
höhung des Gerſtenzolles um eine Mark, wäh⸗ 
rend der Kompromißantrag bekanntlich dieſen 
um 2,50 Mark erhöhen will. — Nach dem „Vor⸗ 
wärts“ heißt es in der Zolltarifkommiſſion, die 
Mehrheit beabſichtige, die Debatte über die 
Kornzölle durch einen Schlußantrag, vor einer 
eingehenden Erörterung der Wirkung der Zölle 
zu Ende zu bringen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: 


In der Kammer ſprach ſich der liberale Führer bezei 


Hymans geſtern für die Verfaſſungreviſion 
aus. Die Hoffnungen auf ein Zuſammen⸗ 
gehen aller oppoſitionellen Elemente ſind hier⸗ 
durch verſtärkt. Nachmittags durchzog der all⸗ 
jährlich von den Sozialiſten veranſtaltete anti- 
militäriſche Umzug die Straßen der Stadt. 
Die Stimmung iſt ruhig und würdig. Einige 
Tauſend Perſonen mit rothen Bannern nah⸗ 
men daran Theil. Die üblichen Sozialiſten⸗ 
lieder wurden geſungen. Das Ehepaar van 
der Velde marſchirte an der Spitze des Zuges, 
der von Fackeln eskortirt war. Vom Balkon 
des Maiſon du peuple blickte man in ein Meer 
von Köpfen, über welches nur die zahlreichen 
rothen Fahnen hinausragten. Nach einem 
jungen vlämiſchen Redner ergriff van der 
Velde das Wort. Er wies zuerſt auf die 
geſtrige Rede des Liberalen Hymas hin, indem 
er betonte, daß jetzt ſelbſt der Eisblock des 
Doktrinariums vor dem heißen Drängen nach 
einer Verfaſſungsreviſion aufgethaut ſei. 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Madrid: 
Im Miniſterrath unter dem Porſitz der Köni⸗ 
gin ſchrieb Sagaſta die Haupturſache des 
Streiks den zahlreichen in Catalonien ange⸗ 


völlige Ruhe. Valladolid 15 
one Be die Ruhe geſtört. In Barte⸗ 
lona wurden die äden wieder geplündert. 


Es verlautet, der angehäufte Straßenkehricht 
verbreite einen peſtartigen Geruch. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Madrid: Aus 
den ſpärlichen Nachrichten, welche die Regie⸗ 
rung durchläßt, iſt deutlich zu erkennen, daß 
die Lage in Barcelona den höchſten Grad 
Bedenklichkeit erlangt hat. Der Draht nach 
Barcelona wurde g 
bald darauf aber wieder in Stand geſetzt. Die 


Barcelonaer Zeitungen dürfen noch immer 
nicht erſcheinen; auch Madrider Blätter dürfen 


nicht feilgeboten werden. Etwa 40 Arbeiter ⸗ 
vereine ſind Aale aufgelöſt. 50 Mitglieder 
verſchiedener Ausſchüſſe wurden verhaftet, und 
es verlautet, daß mehrere ſtandrechtlich er⸗ 
ſchoſſen werden ſollen. Ueberall herrſcht 
furchtbare Panik. Weiber und Kinder ver⸗ 
laſſen die Häuſer nicht. Zahlreiche begüterte 
Familien und Kloſterleute ziehen er. Der 


der] des Prinzen } g 
Man verſichert, daß auch Prinz Tſching von G., 
Krankheit 


ewaltſam abgeſchnitten, der 


zu Gunſten des allgemeinen und gleichen 
Stimmrechts nahmen mehrere Tauſend Per⸗ 
ſonen Theil, namentlich hatten ſich zahlreiche 
Arbeitsloſe eingefunden. Die Sozialiſten 
Demblon, Meets und andere Führer hielten 
Verſammlungen ab, in denen ſie heftige Reden 
hielten. Der Sozialiſt Pauſen erklärte, man 
miſſe mit Gewalt gleichzeitig das allgemeine 
Stimmrecht und die Republik verlangen. Der 


Deputirte Smeets erklärte, wenn der König 148 


das allgemeine und gleiche Stimmrecht nicht 
beſtätigen wolle, müſſe man die Genehmigung 
von ihm erzwingen und ihn über die Grenze 
ſpediren. Die Menge klatſchte namentlich bei 
dieſen Worten Beifall. Drei Bataillone 
Bürgerwehr ſowie Gendarmerie ſtanden zur 


mörder Kneißl wurde heute morgen punks 
7 Uhr von dem Scharfrichter Reichhart hin⸗ 
gerichtet. Er zeigte ſich ziemlich gefaßt. 
Trieſt, 21. Februar. Das „Giornale 
de Trieſte“ konſtatirt, daß der Pöbel, auf 
gehetzt durch Anarchiſten, die Abſicht hatte, das 
Lloydgebäude und das Rathhaus zu demoliren 
und die durch die Zertrümmerung von Later⸗ 
nen herbeigeführte Finſterniß zur Plünderung 
von Läden und Magazinen zu benutzen. Da 
die Polizei hiervon rechtzeitig unterrichtet war, 
konnte dies durch die militäriſche Ueber⸗ 
wachung vereitelt werden. Geſtern wurde der 
aus Goerz gebürtige Bellinger, ſowie der Re⸗ 
ſerve-⸗Korporal Dolauy wegen anarchiſtiſcher 
Drohungen verhaftet; beide werden ſtandrecht⸗ 
lich abgeurtheilt werden. 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


„ Am 21. Februar 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 
Stettin. Roggen 147,00 bis 148,00, 
Weizen 177,00 bis 178,00, Sommerweizen 


177,00 bis —,.—, Gerſte 
152,00 bis —.—, 


„00. 

Plat Stettin. (Nach Eruuttelung.) Roggen 
00 bis Weizen 178,00 bis —.— 
Sommerweizen 177,00, Gerſte 136,00, Hafer 
152,00, Kartoffeln —,.—. 

* Roggen 150,00 bis —.—, 
_—— b vi Gerſte —.— bis 
Hafer 154,00 bis —,—, Saathafer —.— 
—.—, Kartoffeln 36.00 bi 


136,00 bis —.— 
Kartoffeln 30,00 bis 


— 


Welzen 


bis 


Verhütung von Unruhen in Bereitſchaft. Naugard. Roggen 142,50 bis 145,00, 

Madrid, 21. Februar. Der Belage⸗ Weizen —.— bis ——, erſte —,— bis 
rungszuſtand iſt über Moredal verhängt wor-] —.—, Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 
den. 2 Generalkapitän von Saragoſſa hat] 27,00 bis 28.00. 


Verſtärkungen verlangt. Die ſozialiſtiſche 
Parteileitung desavouirt die Agitation in 
Barcelona, die als anarchiſtiſche Kundgebung 
ichnet wird. Die ſozialiſtiſche Partei lehne 
augenblicklich den allgemeinen Ausſtand ab. 
In der Kanimer weigerte ſich die Regierung 
auf eine Interpellation über die Vorgänge in 
Barcelona zu antworten. Der Abgeordnete 
Romero de Robledo unterſtützte die Inter; 
pellation und ſprach ſich in energiſchen Worten 
gegen die Handhabung der Zenſur aus. Im 
Senat erklärte Weyler, die Lage habe ſich nicht 
gebeſſert und er werde, falls es nothwendig jet, 
die erſte Klaſſe der Reſerven einberufen. 
London, 21. Februar. Die „Times“ 
beſpricht in längerer Ausführung die geſtrige 
Erklärung Poſadowskys über den Zolltarif 
und glaubt, die Agrarier würden nunmehr mit 
allem Nachdruck den Geſetzentwurf bekämpfen. 
Die „Birminghampoſt“ verſichert, ber- 
gangenen Sonnabend ſei ein geheimer Vertrag 
über die Orientpolitik zwiſchen zwei Groß⸗ 
mächten vollzogen worden. 5 
Die „Times“ beſpricht die geſtrige italie- 
niſche Thronrede und erklärt, dieſelbe enthalte 
patriotiſchen Worten nichts, was 


ausgeführt werden. 


Pekin Lian Februar. Die Gemahlin B. 


ing iſt an Scharlach geſtorben. 


ergriffen ſei 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Gera, 21. Februar. In der Woll⸗ 
waarenweberei von Forke u. Lüboldt fand 
geſtern Nachmittag eine Gasexploſion ſtatt. 
Eine Frauensperſon, die gerade den Raum, in 
dem die Exploſion erfolgte, betrat, erlitt ver⸗ 
ſchiedene Verletzungen. 


das Koupert in ſeiner inneren Ueber- wurde, da der junge Menſch als Taugenichts Mangel an Lebensmitteln wird immer Augsburg, 21. Februar. Der Raub- 


Peter und lskirche 


Wonnements⸗Einladn MO] Ber e geg Fe 10 Ir, 


ce „Stettiner Zeitung“. fe, a ze rare mn se 


0 — 2 = rd ah Uhr. ER 
. 1} * rei » Bibel 4 
nent eden hiermit ein neues Abonne⸗ 1 mens ü & Be * 
* twoch i = = 
HM tal 2 enge "ll or Balfionsgotteshieuf e ee 
Kun z - Furer. 
g mit 35 Pfg., mit Bringerlohn Hertenpekirchen 
5 Herr Paſtor prim. D. Müfter um 10 libr. 
Vfg. Die „Stettiner Zeitung“ ac der Prebigt Weichte md Abend mall 


ber „Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
begeben te me ** bend aus⸗ Betſaal der Ninderheil- u. Diateniſſen - Anſialt: 
Die Redaktion 


Herr Paſtor Fabianke um 10 
der „Stettiner Zeitung“. 


Uhr. 
aubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

Johanniskloſter⸗Saat (Meuftadt): 
Herr Prediger Braun um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Bergſir.): 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 ½ Uhr: Leſegotteedienſt. 
Evangeliſches Vereinshaus, Elifabethſtr. 53 
Nachm. 4½ Uhr Jugendbund (Verſammlung der Jung⸗ 
frauen) im Evangeliſchen Vereinshauſe, Eing. 
Paſſauerſtr. 
Dienſtag Abend 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Für die Ferienfolonie 


r ein: A. R. 3 


Die Expedition. 


Kirchliche Anzeigen 
Sonntag, den 23. Februar Reminiscere): 


. 


Daſtor Schloßkirche: Fabianke. 

Konfı de Bourdeaur un 8 ¾ Uhr, Donnerſtag Abend 8 ¼½ Uhr Jugendbund (Verſammlung 

dear ſtorſalrath Gräber um 10½ Uhr. der jungen Männer). 

Br der Predigt Beichte und Abendmahl.) Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert 
(um 6 ger Katter um 5 Uhr. haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 
Den — — „ — nn „Iſt Jeſus Arzt des Leibes oder der 

8 . ecle 
Br — 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr] Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Lehrer Trocchke. 
dert 1 m. Bi-Kticche. i Beringerſtr. 77, part. r.: 
aſtor renne Sonntag Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdlenſt; 


Sonntag Abend 6 Uhr bibliſche Unterreduug: Herr 
Prediger Witt und Stadtmiſſionar Blank. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr 


Jüngſt um 10 Uhr. 
Wahlpredigt.) 


der Predi i \ 
gt Beichte und Abendmahl: $ 
Prediger Steinmetz ag 


85 


edi N Stadtmiſſionar Blank. 
1 Baftoe 2, centiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. Freitag Abend 8 uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ach r. Seipio um 5 Uhr. „ K a 
b or- und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Du 3 Brüdergemein j 
dar enbagen alt, Rücenmüble rigen 8 


agen-Gemeinde . . 
Rediger barret 2 Vereinshaus): 
h der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
dar . 


um 6 Uhr Familienabend (großer Saale, ſiehe Anzeige. 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe, 
Eing. Paſſauerſtraße, Paſſionsandacht: Herr 
Prediger Voelkel. 


Kollekte für die Auſtalt Tabor. 
Mieolaf-Johannis-Gemelnbe ei 


Au 2 : 
Ger — — en: Freitag Abend 8 Uhr: Liturgiſche Paſſionsandacht. 
dub 5 Gard t Beichte und Abendmahl.) Lutheriſche Immaunel⸗Gemeinde im Epangeliſchen 
Woottesdi enifon-Gemeinder Vereinshauſe, Eing Paſſauerſtr. 1 Tr: 
3 Sat 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben] Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 10 uhe. 
Un Safer ptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Baptiſten Kapelle (Johaunisſtr. 4): 


ge Prediger Simoleit aus Berlin um 9½ Uhr. 


Ey r Rindengottenbieift —— r Prediger Simoleſt aus Berlin um 4 Uhr 


Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2%/2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſtonsgottesdieuſt: 
Paſtor Saltzwedel. 
See mannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Marzahn um 10 Uhr. 
Lunther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kinder gottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 


2 Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 l ihr 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
Nachm. 1½ Uhr Sonntagsſchule. 
Herr Prediger Gauger um 5 Uhr. 
Nemitz: 


Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 
Nach. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
KLairche der Kücken mühler Auſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmanm um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um ee 
dergottesdienſt. 
Friedens⸗Kirche ( 2 . 


Herr Paſtor Mans um 10%½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
ka Ye —— a Een Fun ya 
aſſionsgottesd 2 tor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
ndgottesdienſt.) 


Luther⸗Kirche ( E 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
ommerensdo 


Herr Kandidat Seemann um 9 Uhr. 
ne: 
Herr Kandidat Seemann um 11 Uhr. 


Blaues Krenz. (Trinkerrettung.) 
Sonntag Abend 4 Uhr Verſammlung im Evang. 
Vereinshauſe (Eing. Paſſauerſtr.). 
Herr Paſtor Fabianke. 


In der C. H. Harder — Wolgaft — Konkurs- 
1 zur ro u — —— — 
uldner eingereichten Zwangsverg J 
den 3. März 1902, Bormi 11 Uhr, 
anberaumt. Der Vergleihsvorichlag. liegt zur Einſicht 


der Betheiligten anf der Gerichtsſchreiderei ans. 
den 11. 9 


auf 


Wolge Februar 1902. N 
1 Höninliches Amtsgericht, 


gott Große Spezialitäten-Voriiellung. 


Auftreten uur erfillafjiger 


Stettin, den 20. Februar 1902. 


Vekanntmachung. 


Die Einrichtungsgegenſtände (Möbel) für die Kari, 


Herr liche Diajbiuenbaufchule zu Stettin Loos TI und! 


ſoll im Wege der öffentlichen A g vergeben 


werden. 

Angebote uf ſind bis zu dem auf Monta 
den . Watz 1003. Bormittans 11½ Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 

i hloffen und mit eutſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt anch die mug der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
folgen wird. 

. find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,00 % per Poſtanweiſun g 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Depulakion. 
Stadt- Theater. 


Sonnabend leder bes Tänigl 
2 eder unigl. 
Alle Bous e hnfpieifan es in Berlin: 

N Die Jugend. 


Sontag %:% Die Haubenlerche. 


Kleine Preiſe. 
124. Abon⸗Vorſtell, IV. Serie. 
Abends 7½: f Gaſtſpiel des Kammerſängers 
Max Büttner: 


n. Hans Heiling. 
te: | König Heinrich. 
Bellevue-Theater. 
be Bene] Eine wilde Sache. 
Sonntag Nachm. 3½ Der jängfte Leuln ant. 
Sessel! Das Cwig⸗Weibliche. 


A-Hrauerel 


Täglich: uk 


Spezialitäten. 
8 
. Sujang der Yarfeiug 5 1 


8 ü 
Te 2b e e 


8. Kontrakte, Bahlungsbe 


Anklam. Roggen 144,00 bis 145,00, 
Weizen 174,00 bis 180,00, Sommerweizen —,— 
bis —,—, Gerſte 132,06 bis 135,00, Hafer 
149,00 bis 150,00, Kartoffeln —,— bis —.—. 

. Na 1885 Roggen 145,00, Weizen 
180,00, 135,00, Hafer 150,00, Kartoffeln 
— 


Stralſund. Roggen —,.— bis —.— 
en —,.— bis —.—, Sommerweizen 
eur — Gerſte 1 bis * 
— —.—. Leindotter —.— 


artoffeln 30,00 bis —,.—. 
Platz Greifswald. Roggen 144,00, Weizen. 
174,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 132,00, 
Hafer 149,00, 


—.— 
* 


Er nzungsnotirungen vom 20. Februar. 
Fial Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
148,00 bis — Weizen 175,00 bis —.— 
—.— ba —.—. Hafer 160,00 bis 


Pag Roggen 148,00 bis —.— 
Weizen 180,00 A 182.00, Gerfte 129,00 bis 
134,00, Hafer 152,00 bis 156,00. 


i Weltmartkpreiſe. 
Es wurden am 20. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


ere N 151,25, Weizen 178 25 

oggen 151,25, u 178 25. 

Liverpool. Welzen 180,00. f 
Odeſſa. Roggen 150,75, Weizen 169.50, 
Riga. Roggen 153,75, Weizen 172,25, 


g. 20. Febrnar. Roh 33 
J. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
Per Februar 6,70 G., 6,80 


M 
Abendbörſe. 
ob 


rt Juli 710 ©, 715 B., 
„20 G., 725 B, per Dftober= Dezember 
7,40 G., 7,45 B. Stiunnung behauptet. 
Bremen, 20. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz beh. Tubs und Firkius 47%, Pf., 
Doppel⸗Eimer 4737, Pf. — Speck ſtetig. 


Voransſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 22. Februar 1902. 
Bei anhaltendem Froſt vorherrſchend heiter. 


General⸗Verſammlung 
der 
Darkow'schen Begräbnisskasse 


heute Abend 8 Uhr in dem Lokale des Herrn 
T „ früher Busany, Deutſcheſtraße 66, part. 

1 für Steuern, fämmtl. Geſuche 
Reklamationen für Unfall, Invalid. u. ſ. w., 
fehle werden billig gefertigt 
Elifabethiteahe 47, 1 Tr. . 


Nor noch 4 Tage in Stettin! 
Centralhallen. 


Eden Theater. 


Heute Abend 8 Uhr: 


Ehren- Abend 


Benefiz des Dir. B. Schenk. 


Das unvergleiehliehe neue 
Programm. 


Ber 


>» 


Sonntag (letzter Sonutag): 
2 Monstre - Vorstellungen. 
4 u. 8 Uhr. Auf die Nachmittags- Vorstellung 
wird das geehrte Publikum der Umgegend 
g aufmerksam gemacht. 
Schüler, Kinder nur halbe Preise. 
Neu! Illusionen Neu! 
Hama Soutra > 
Wunder. 
Moment-Verschwinden eines 
lebenden Fferdes sammt Reiter. 
Die fliegenden Möbel. Adark Secret. 
Ein dunkles Geheimniss. Die blühenden 
Camelienbäume. Fahnenfest. Dr, Faust's 
Höllenflasche, Die Kugeln Sataniels. Die 
Druckerei nach 1000 Jahren. 

Im Reiche des Satans! 
Phantast. diabolischer Act mit geheimnissvollen 
Tries u. Decorationen. 

Der Traum des Alchymist. Vorspiel Mit 
dem Rade durch die Luft. Automobil-Rennen 
Paris— Berlin. 3. Serie des Eleetrom.-Biograph. 
Gallerie mod. Meister. 

Die Amazonen-Schlacht. Wasserfcerie. 


Rauchen nur nach der Pause. 
Billets bei Lindau & Winterfeld, Breite- 


strasse n. Paradeplatz-Ecke sowie im Theater. 


* 


* BIETET 


und Lederwaren. 


9 desgl. desgl. Cabinetſformath 15 Pfennig an. 6 8 


Nordseeschollen u. Zander, 


Enten, Hühner, Tauben 


— Verljn W. 30, ie Er 
{ Militär⸗Pa a ogium 
von Dir. Dr. Fiſ 
1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Milit.⸗ 5 Schulexamina. 
Vorbereitung von Offlzier⸗ Afpiranten zum Einj.⸗, 
Prim., Seelad.>, Fähnt.⸗, Abit.⸗Ex. in vollſtändig je 
rennen Abteilungen. linterricht, Disciplin, Tiſch, 
Wohnung v. d. höchſten Kreiſen vorzügl. empfohlen. 
Unübertr offene Erfolge: 1901 beſtanden 8 Abitur., 
100 Fähuriche, 12 Primaner, 22 Einjährige nach 


Bekanntmachung. 
kürzeſter Vorbereitung In 18 Auen beſtanden 1818. 


Meine Abteilungen, mbiotbuelte Behandlung, forgfältige Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniss, dass wir 
Ueberwachung, bewährte Lehrer, die nur an dieſer ; 
Auſtalt unterrichten. Es wird nur eine beſchränkte 2 wg» 


Maul Petroleım- nicht? 


— 0 ee ar, dem Gasglünlicht 
er Lampe ohne Weiteres anbri 

rauch nur 1 Pf. pro Stunde, 
en 8 ro-L eg von des N 
r so g 


rer teren 


Jos. Auer & Co., Kommand. -Gesellsth 


‚Berlin O., Stralaner Strasse 56. 


Anzahl von Peuſionären aufgenommen. Herrn Restaurateur Gustav VI 4 tier 


Zahn-⸗Atelier in Stettin, am Königsthor No. 13, | Möbel Magazin 


von 


Joh. Kröger, 


17, RNoſmarktſtarße 17, 
neben Geletineky. 


von 


A. Beug 


in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſel 

Reelles und älteſtes Geschäft Stettin 
Ich empfehle ” 

Möbel, Spiegel und I 


Polsterwaaren | 


den Alleinausschank von Bier aus dem Königlichen Hofbrauhause 
München für die Stadt Stettin übertragen haben. 


Die Spunde und Zapfen unserer Gebinde tragen die neben- 
abgedruckte Schutzmarke des Königlichen Hofbrauhauses 


85 


14 


Birkhühner Uk. 3,25) » 


— — Er 240 1 Mü h 1 h f 6 d d 6 t 8 } t 1 in nur gediegener Arbeit unter Garantie; Fol 
Poularden „ 7550 unchen, welche au run es Gesetzes zum Schutze der in ganzen Ansftenern als auch zur — 
—— "TR er Waarenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 in die Zeichenrolle J ee 
Renthiorrfioken 60 70 al. des Kaiserlichen Patentamtes Berlin vom 7. December 1894 6 ä 
Ma Mudzen ski, Ea 1 unter No. 935 (Klasse 1a) eingetragen wurde. d | Fünf Gründe, warum 
2 0 9 
5 München, den 10. Februar 1902 Mondamilt 
Ausserordentliches 
8 222 5 alle anderen Verdickungsmittel üb ui, 
Zr FE TREE bot! Rönigliches Hof brauamt. 1. Weil es abſolut rein it. 2 
ngebot. RE . 2. Weil es ſich jedem Geſchmacke, eus 
80 lange mein Abschluss es ermöglicht, Zilcher. feinſten (Ofmbeer nee w aupaßt 


3. Weil ſein delikater Geſchmack und die 
. verdidende Kraft ſehr wertvolle und weſen 
2 zur Herſtellung von Saucen und Su 
Im Anschluss an obige Bekanntmachung des Königlichen Hofbrauamtes 4. Weil es den Geſchmack der zarteſten ey 
München gestatie ich mir das verehrte Publikum darauf aufmerksam zu machen, dass ich nicht beeinträchtigt, 25 dies ſonſt bei oz 
meinen Geschäftsbetrieb in unveränderter Weise fortsetzen und trotz der mit der Einführung des ch — Fall 40 
Münchener Hofbräw’s mir erwachsenden bedeutenden Mehrkosten das Bier zu demselben ſich jeder „1 Para im Gebrauch iſt, © 
Preise wie bisher das Münchener Bürgerbräu zum Ausschank bringen werde. Ein Büchlein mit 15 Recepten zu den ME 
Gleichzeitig erlaube ich mir noch anzuzeigen, dass von heute ab Abends von 6 bis 9 Uhr ee an ur man gratis von DE 
in meinem Lokal eine Abendkarte nach Münchener Art zu kleinen Preisen e . en e 
neben der bisherigen reichhaltigen Speisenkarte ausliegen wird. 


verkaufe ich 


verbürgt reines Cacaopulver 


A Pfund 1 Mark. 


Theodor Pee 
60. 


Breitestrasse 


geſchrieben, einfach doch ausführlich, und en 1 
außerdem praktiſche Winke zum Gemüſeko 


Baufach! 
Bis A 2500, — zahle demjenigen, der HAFT 
älteren Herrn, mit tadelloſer Schulbildung, f 


Hochachtungsvoll 


Specialhaus für Papier- 
| Gustav Müller. 


Glasbilder, 9 eis mit ladelloſe = 
5 8 5 yafit, am liebſten bei einer Gemeinde oder Hp 
er = rs Pfennig an. — 3FFFFF Offerten unter 6 h. 4080 beſörbert MER 

2 5855 } re mu nee re Mosse, g. 
een ſchon von 25 Pfennig an. & 2 e, Kolberg 
Ringbilder, 


Königliche landwirthschaftliche Akademie? 
Bonn — Poppelsdorf 


: in Verbindung mit der 3 
Rheinischen Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1902 beginnen am 16., die 5 ee 22. April d. 38. 
Proſpekte und Lehrpläue verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. Nähere Aus kunft 
über den Eintritt und deu Studiengang ertheilt 


(O Sabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 5 
auch für Einſegnungsgeſchenke. 


ö 


Mo:orfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Gos. 
MARIENFELDE b. Berlin 


Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an,“ 

große Auswahl, beſonders auch für ee > 

ſegnungsgeſchenke. 

Photographien, Bilder etc. | 

J nach den berühmteſten Kunſtwerken be⸗ 

2 8 teifter, größte Auswahl. 
1 . 


ahmen, Der Direftor L 
aue Site r Professor Dr. Freiherr von der Goltz, 
ahmen, ö 
Cabinetformat, Zinkguß v. 15 Pfennig an. 7 Geheimer 8 | 
HKahmen, Dr. Brehmer’s 7 


Saug- Generatorgas -Motore 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 Pferdestärken an 


echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 5 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat,, 
von 85 Pfennig an. 

8 Rahmen, echte Bronce, Bondoir⸗, Pro⸗ 
menade⸗ und Bringeßformat. 


weltberühmte Heilanstalt für p 


Görbersdorf in Schlesien. 
Cliefarzt: Geheimrat Petri, irülier Brehmer’s. laugjühriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospecte gratis durch die Verwaltung. 


Eigene Gaserzeugung. — Denkbar billigster 
Betrieb. — Gefahr- und Geruchlos. — Geringer 
Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


 Mignonrahnen, Paſtellbilder, etc. etc, & 
empfiehlt: 


R 1 


. 42, 


Konzessionsfri! Kataloge gratis und franko. 


1 Schellfische 


frisch zerlegtes 


Reh- und Hirse 
1 schwild, Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; Jährlich Über 1500 Ab- 


D bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen r 

Keulen Buchhandlungen und Postaustalten. ) 
Böhmische Fasanen 28 2 „ A 
7 3 cf 3 b 1 

N Schnee- Probenummern versendet kostenfrei die Köſtritzer S hwarz ler. 

rühner, Perlhühner, Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig sl 
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz. d Würze Extract“ 
Brüsseler Foularden, A und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutar men, Wöchnerinnen, ee mi | 


und Rekonvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Astoritäten empfohlen wird, iſt zu hab 
in Stettin bei dem General⸗Vertreter allen & Röttger. Wein und Bier en gros, 
und M. Krause. S 1 


Al 


frische junge Puten, 


und Suppenhühner, 
ächte Kieler Sprotten 
per Pfd. 80 H, 
Kieler Elundern und 
Bücklinge, 
neue franz. Karte: 


Nur die Warlıc „Pfeiiring“ 


a sonst 50 gibt Gewähr für die Acchtheit unseres 
1 V. } ai 
Gänsepökelfleis: Lanolin-“ 1 'oilette-bream-Tanclin 
Achte Tellower Rü Manu verlan un 
2 Pfd. 38 R ix eriange * H 
a „Pfeilring“ Lanolin-Cream 1 
und weise Nachahmungen zurück. 14 


Gebrüder Dittmer, 


Möuchenn! rasse 1. 


pos Ikarfen 


zu 2,5 u. 10 Pf. 
em fiehlt in zahlreichen Neuheiten 
R. Graßmann, 


Breiteſtr. 42, Lindenſtr. 25, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3 


Lab 18 0 - zn g- 1 4 —— 


— — — 


— 


nmnechens 


Fleisch. rect 


/ 


fehlt in keiner guten, Küche. 


In Zinntuben, neue praktische 9 9 
kieines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit, Unentbehrlich 
u Militär, Jäger, Touristen@ns Sportsleute. 


D. R.-Patent Nr 1: 1 Mark Bestes System | Ueberalt vorrätig 


Friedrichstr. 78: BERLIN · F. n Schreibw.-Fabrit BONN + kei ee 


